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Die parlamentariſche Saiſon
vird in der nächſten Woche beginnen. Diesmal wird ſie
n gegen das alte Herkommen von dem Zuſammentritte
des preußiſchen Landtags eingeleitet; erſt vierzehn Tage
ſpäter wird der Reichstag ſeine Tätigkeit wieder aufnehmen.
Die Einberufung des Landtages zu einem ſo außergewöhn
lich frühen Termin iſt deshalb notwendig geweſen, weil die
Aufbeſſerung der Beamten und Lehrerbeſoldung ſobald als
möglich in die Wege geleitet werden muß. In der vori-
gen Landtagsſeſſion iſt die Vorlage dieſer wichtigen Geſetz
entwürfe zum großen Bedauern namentlich der konſervativen
Partei nicht möglich geweſen. Das war um ſo peinlicher,
als in der Thronrede die Gehaltserhöhungen feſt zugeſagt
worden waren. Aber, wie die geſamte Landesvertretung
anerkennen mußte, waren die durch den Aufſchub der
Finanzreform im Reiche entſtandenen Schwierigkeiten der
art, daß ein Aufſchub der wichtigen Angelegenheit unver-
meidlich war.

Der Jnitiative der konſervativen Fraktion des Abge
ordnetenhauſes iſt es ohne Zweifel in erſter Linie zu ver
danken, daß nun durch ein möglichſt frühzeitiges Zuſam
mentreten des Landtages und zwar unabhängig von der
Regelung der Reichsfinanzen den Beamten und Lehrern
die ihnen zugeſicherte und dringend notwendige Aufbeſſe
rung ihrer Gehaltsbezüge in kurzer Friſt gewährleiſtet iſt.
Einen direkten Schaden haben weder die Beamten noch die
Lehrer von dem Aufſchube gehabt. Das neue Geſetz wird,
auch was die Ruhegehälter betrifft, rückwirkende Kraft
haben, und zur Beſſerung der augenblicklichen Notlage ſind
Teuerungszulagen gezahlt worden. Gleichwohl erwarten
ſie mit Recht mit einigermaßen Ungeduld die geſetzliche und
endgültige Regelung ihres Gehaltsweſens.

Die Regelung der Beamtengehälter wird eine
organiſche ſein, wie das im Jntereſſe der geſamten Beam-
tenſchaft liegt. Namens der Konſervativen hat Herr Dr.
von Heydebrand und der Laſa ſchon im Februar 1907 in
der Etatsdebatte im Abgeordnetenhauſe erklärt, es könne
ſo nicht weitergehen, es müſſe eine organiſche Beſſerſtellung
ſämtlicher Staatsbeamten im Zuſammenhange in die Wege
geleitet werden. Die Staatsregierung, die bis dahin noch
mit der Beamtenaufbeſſerung zögerte, wurde durch die be-
deutſame Rede des konſervativen Führers, der ferner aus
geführt hatte, ſeine Partei ſei bereit, in den Grenzen der
verfügbaren Mittel des Staates die Wünſche der Staats
beamten, die dringend und berechtigt ſeien, zu bewilligen,
erſt veranlaßt, der Sache mit Beſchleunigung näher zu
treten. Jetzt iſt der von der Beamtenſchaft ſehnlichſt erwar
tete Zeitpunkt da, an dem ihren Wünſchen Genüge geleiſtet
werden ſoll. Die Konſervativen werden die demnächſt er
ſcheinenden Vorlagen gewiſſenhaft prüfen und die Jntereſſen
unſeres bewährten Beamtenſtandes in jeder Hinſicht wahr-
nehmen.

Was die Lehrerbeſoldungen anlangt, ſo hat die
konſervative Partei die Forderung aufgeſtellt, daß die Ge
hälter in Stadt und Land für die Lehrer nicht verſchieden
ſein ſollen. Der Grundſatz, die Lehrergehälter nach den
örtlichen Verhältniſſen zu bemeſſen, iſt nicht mehr haltbar.
Die Lehrergehälter ſollen für den ganzen Bereich der
Monarchie gleich ſein. Von dieſer Forderung werden die
Konſervativen nicht abgehen. Sie iſt eine grundſätzliche,
durch die Lage der Dinge gebotene. Sie wird nicht nur
im Jntereſſe der Lehrer erhoben, ſondern ebenſo ſehr in dem
der Volksſchule und damit im Geſamtintereſſe. Eine prin-
zipielle Bevorzugung der Stadtlehrer würde die einer
gleichen Vorbildung wie jene ſich erfreuenden Landlehrer
zu Lehrern zweiter Klaſſe ſtempeln. Ein ſolcher Zuſtand
darf jedenfalls nicht eintreten.

Die wichtigen Beſoldungsvorlagen, mit denen der
Landtag ſich zu beſchäftigen haben wird, ſtehen im engen
Zuſammenhange mit einem neuen Steuergeſetze,
durch das für die ſehr bedeutenden Unkoſten dieſer Auf-
beſſerungen die notwendigen Mittel bereitgeſtellt werden
ſollen. Wie verlautet, wird es ſich hierbei in der Haupt
ſache um Zuſchläge auf die Einkommen- und Vermögens-
ſteuer handeln. Jn welcher Höhe und in welcher Form
dieſe Zuſchläge erhoben werden ſollen, iſt noch nicht bekannt.
Darüber wird die bereits fertiggeſtellte, dem Landtage bei
Tr Eröffnung ungeſäumt zugehende Vorlage Auskunft
geben.

Dem Landtage ſteht ſomit eine arbeitsreiche, wichtige
Seſſion bevor. Zunächſt freilich wird die Arbeit in den
Kommiſſionen des Abgeordnetenhauſes erledigt wer
den. Man wird alſo annehmen können, daß das Plenum
des Abgeordnetenhauſes ſich nach Erledigung der erſten
Leſungen auf längere Zeit vertagen wird. Jnzwiſchen aber
beginnen die Verhandlungen des Reichstages wieder,
der neben den ebenfalls ſehr wichtigen Beſoldungser
höhungen der Reichsbeamten, vor allen Dingen die
Reichsfinanzreform zuſtande zu bringen haben
wird. Somit wird die diesmalige parlamentariſche Saiſon
eine außergewöhnliche Wichtigkeit beſitzen und eine außer
gewöhnliche Arbeitsluſt und Opferfreudigkeit erfordern.
Die konſervativen Parlamentarier werden es daran ſicher
nicht fehlen laſſen.

Freitag, 16. Oktober 1908.,
Die Balkankriſis.

Aus dem „Wetterwinkel“ „nichts Neues“. Nur der kleine
ſerbiſche Gernegroß wüſtet, wiewohl er keinerlei Munition hat,
nach wie vor in wildem Kriegsgeſchrei. Und der wackere Hron-
rinz macht kräftig mit. So erhält ein Berliner Lokalblatt
olgenden Bericht aus Belgrad, 14. Oktober

Heute nachmittag fand die angekündigte neue Demonſtration
ſtatt. Gegen 4 Uhr verſammelten ſich 5000 bi s 6000 Menſchen
vor dem Denkmal des Fürſten Michagel. Der Geſchichts-
profeſſor Stanojewitſch, ein geborener Neuſatzer und be-
kannter ſerbiſcher Agitator, hielt eine große Rede, in der er das
ſerbiſche Volk aufforderte, ſich nicht unterdrücken zu laſſen.
Hierauf zogen die Manifeſtanten unter Vorantritt einer Muſik-
kapelle und mit vielen Fahnen, darunter die Fahne der Toten-
legion und eine Fahne, auf die der türkiſche Halbmond geklebt
war, vor die Univerſität, die engliſche Geſandtſchaft und von da
zum Konak, wo Hochrufe auf den König ausgebracht wurden.
Unter den Rufen: „Nieder mit Oeſterreich!“ „Krieg
gegen Oeſterreich!“ gingen die Demonſtranten ausein-
ander, nachdem man noch einen deutſchen Korreſpon-
denten windelweich geſchlagen hatte. Dieſe heutige
Demonſtration iſt deshalb noch kurzſichtiger als die früheren,
weil heute zum erſten Mal Offiziere in Uniform daran
teilnahmen; auch zahlreiche Damen ſah man unter der Menge.
Allerlei Gerüchte bringen das Volk noch mehr in Aufregung. So
heißt es, der franzöſiſche Diplomat de France weile hier in
ganz beſonderer Miſſion. Ferner wird verbreitet, England habe
feſt verſprochen, die Serben nicht im Stich zu laſſen. Vernünftige
Leute trauen ſich nicht, ihre Anſichten zu äußern, da ſie ſonſt als
unpatriotiſch oder gar als Spione Oeſterreichs verdächtigt
würden. Die Regierung läßt die Demonſtrationen zu, da ſie
das einzige Mittel ſind, um einen Bürgerkrieg zu verhindern.
Die Maſſen ſind andauernd erregt, jedoch kommen grobe Aus-
ſchreitungen nicht vor. Auffallend iſt, daß bei allen Demon-
ſtrationen Rußland, dieſer ewige Freund der Serben, ver-
nachläſſigt wird. Der Jnſtinkt der Menge ſagt ſich richtig, daß
ſie von Rußland gar nichts zu hoffen habe. Das Land hält
mit der Hauptſtadt gleichen Schritt. Jn zahlreichen Orten der
Provinz wie Kraljevo, Valjevo, Pozarevatz und Loznica wurden
Verſammlungen abgehalten, in denen ſtürmiſch der Krieg mit
Oeſterreich gefordert wird. Zahlreiche öſterreichiſche Firmen in
Belgrad, die ſerbiſche Hoflieferanten ſind und als ſolche den
ſerbiſchen Adler führen, wurden heute aufgefordert, den ſerbiſchen
v herabzunehmen, da er ſonſt gewaltſam entfernt werden
würde.

Auf die von Deutſchland und Oeſterreich ergangene An
regung zum Zwecke der beſchleunigten Erledigung der Orient
bahn Angelegenheit ließ die bulgariſche Regierung bei den be
teiligten Kabinetten folgenden Standpunkt präziſieren Bulgarien
iſt bereit, in Verhandlung über die Ablöſung, ſei es des Be
triebs oder ſei es des Eigentumsrechtes der Orientbahnen ein-
zutreten. Es wünſcht aber, daß die nötige Zuſtimmung der
Pforte durch die Geſellſchaft oder die hinter ihr ſtehenden
Kabinette erwirkt werde. Bulgarien würde ſich ſelbſt um dieſe
Zuſtimmung bewerben es will aber einer etwa möglichen
unfreundlichen Antwort der Pforte und deren Konſequenzen
aus dem Wege gehen.

Miniſter Jswolski gedenkt Freitag von London nach Paris
zu reiſen und Sonnabend Miniſter Pichon in Paris zu beſuchen.

Das Kriegsſchiff für Ponape.

des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders die Anweiſung er-
gangen, ein s der zur Verfügung ſtehenden Kanonen-
boote der oſtaſiatiſchen Station nach Ponape
zu entſenden, wohin bekanntlich auf Erſuchen des Reichs-
kolonialamts ein Kriegsſchiff detachiert werden ſollte. Der
auf der auſtraliſchen Station befindliche kleine Kreuzer
„Condor“ iſt für eine dauernde Verwendung vor Ponape
nicht abkömmlich, ſodaß eins der Schiffe des genannten Ge-
ſchwaders dahin beordert werden mußte. Es iſt alſo ein
längerer Aufenthalt eines der Kanonenboote in
Ausſicht genommen. Zum oſtaſiatiſchen Geſchwader ge-
hören die 4 Kanonenboote „Jltis“, „Tiger“, „Ja-
guar“ und „Luchs“. Dieſe Schiffe weiſen je 6 Offi-
ziere, einen Maſchineningenieur, einen Arzt, einen Zahl-
meiſter, 4 Deckoffiziere und 112 Mann als Beſatzung auf.
Die beiden älteren Kanonenboote „Jltis“ und „Jaguar“
führen zwei 8,8 cm Schnellfeuergeſchütze, während die bei-
den anderen zwei 10,5 em Schnellfeuergeſchütze zur Ver-
fügung haben.

Deutſches Reich.
Zur Nachlaßſteuer. Jn Puderbach (Kreis Neuwied)

tagte, wie man uns von dort berichtet, am 11. d. M. eine
gut beſuchte Verſammlung des Vorſtandes und der Ver-
trauensmänner der konſervativen Partei und des Bundes
der Landwirte für den Kreis Neuwied. Sie nahm ein-
ſtimmig nachſtehende Reſolution an:

„Die heute hier tagende Verſammlung des Vorſtandes und
der Vertrauensmänner des konſervativen Vereins des Kreiſes
Neuwied und des Bundes der Landwirte ſpricht ſich einſtimmig
aufs allerentſchiedenſte gegen die von dem Reichsſchatzſekretär
gegen die geplante Nachlaß- oder Erbſchaftsſteuer auf Kinder und
Ehegatten aus, als einer Steuer, die den Familienſinn unſeres
Landvolkes und damit einen Grundpfeiler unſeres Volkslebens
zu ſchädigen droht.“

S Zur Frage der Aufhebung des Steuerprivilegiums
der Beamten erfahren Berliner Blätter, daß der urſprüng-
liche Plan, die Beamten für die aus der Aufhebung ſich er
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gebende Mehrbelaſtung zu entſchädigen, fallengelaſſen ſei.
Man gehe hierbei von dem Gedanken aus, daß eine weitere
Jnanſpruchnahme der Allgemeinheit zu Gunſten der Beam-
ten über die Beſoldungsaufbeſſerung hinaus beſonders bei
der gegenwärtigen Finanzlage in Staat und Reich nicht an-
gänig ſei. Es ſollen aber in Zukunft die Beamten nur
bis zu 100 Proz. der Staatseinkommen-
ſteuer zu den Gemeindeſteuern herangezogen werden, um
bei Verſetzungen in Städte mit hohen KommunalſteuerZu-
ſchlägen Härten zu vermeiden, die mit den Beſtimmungen
über Beamtenverſetzungen in Widerſpruch ſtehen würden.
Denn bekanntlich ſei kein Beamter verpflichtet, der Ueber-
nahme einer anderen Stellung zuzuſtimmen, wenn damit
eine Verſchlechterung ſeiner Bezüge verbunden ſei. Daß
die obige Löſung der Aufhebung des Steuerprivilegs für
preußiſche Beamten auch für die Reichsbeamten Geltung
haben werde, ſei als ſelbſtverſtändlich anzunehmen.

Zur Eröffnung des Landtages. Der Miniſter des
Jnnern gibt bekannt, daß die Eröffnung des auf den 20. Oktober
1908 einberufenen Landtags an dieſem Tage mittags 12 Uhr
im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin erfolgen
wird. Zuvor wird Gottesdienſt um 11 Uhr in der Schloß-
kapelle für die evangeliſchen und um 11 Uhr in der St. Hed
wigskirche für die katholiſchen Mitglieder ſtattfinden.

Der Unterweiſer des Kronprinzen im Finanzminiſte-
rium. Wie uns mitgeteilt wird, iſt beſtimmt worden, daß
der Geheime Oberfinanzrat Frhr. v. Tſcham-
mer u. Quaritz vom preußiſchen Finanzminiſterium die
Unterweiſung und Einführung des Kronprinzen in die
Arbeiten des Miniſteriums übernimmt. Von Tſchammer,
der früher Landrat war und als Hilfsarbeiter in das
Miniſterium ſeinerzeit berufen wurde, nimmt die Stellung
eines vortragenden Rates ein und gehört der 1. Abteilung
für das Etats- und Kaſſenweſen an. Der Kronprinz wird
in dieſen Tagen im Miniſterium erwartet,
wo ihm bereits vom Finanzminiſter v. Rheinbaben ein be-
ſonderes Zimmer zur Entgegennahme der Vorträge und zur
Arbeit eingeräumt worden iſt. Der Thronfolger wird in
umfaſſender Weiſe über den Etat und den Geſchäftsgang im
Miniſterium unterrichtet werden. Es iſt in Ausſicht ge-
nommen, daß er einige Monate vorausſichtlich bis Mitte
Januar 1909) im Finanzminiſterium tätig iſt.

Amtlicher Bericht über Uslar. Wie die „Jnf.“ an
zuſtändiger Stelle erfährt, iſt ſoeben ein amtlicher Be-
richt des Gouverneurs von Deutſch-Südweſt über die
Tätigkeit des Landrats v. Uslar im Schutzgebiete einge-
troffen. Der Gouverneur gibt in demſelben der Anſicht
Ausdruck, daß Herr v. Uslar dem Schutzgebiete große
Dienſte geleiſtet hat. Wie feſtgeſtellt wird, hat Herr v.
Uslar an nicht weniger als 800 Stellen Waſſer gemutet.
Es wurde aber nicht überall gebohrt. Wo Bohrungen an-
geſtellt wurden, ergaben ſich faſt durchweg recht günſtige
Reſultate. An mehr als 70 Prozent der Bohr
ſtellen iſt nämlich Waſſer gefunden worden. Es iſt ſomit be
gründete Hoffnung vorhanden, daß man mit der Fortſetzung
der Bohrungen weitere günſtige Erfolge erzielen wird und
daß eine Steigerung der Waſſerzufuhr noch zu erwarten iſt.

Der Reichstagsabgeordnete Goldſtein, ſozialdemokratiſcher
Vertreter des 19. ſächſiſchen Wahlkreiſes Stollberg-Schneeberg,
Mitglied des ſächſiſchen Landtages, hat einen Schlaganfall er-
litten.

Die Fahne der Sanitätskolonne. Franzöſiſche Zeitungen
beſchweren ſich darüber, daß die Fahne der Sanitätskolonne aus
Nanch bei der Feier in Noiſſeville zurückgewieſen ſei. Das
Komitee des Feſtes hat demgegenüber feſtgeſtellt, daß verab-
redetermaßen nur die Fahnen der Kombattanten von Mars-la-
Tour und Gravelotte und die der Rheinarmee, einſchließlich die
der Kriegsgefangenen, zugelaſſen worden ſeien. Außerdem kann
man noch bemerken, daß die Nancher Sanitätskolonne eine voll-
ſtändig militäriſch mit Torniſter und Signalhörnern ausgerüſtete
Truppe in Uniform iſt, die als ſolche eigentlich ſchon nicht die
Grenze überſchreiten durfte, was aber nach Zurücklaſſung der
Fahne bereitwilligſt geſtattet wurde.

Ausland.
Der König und die Königin von Schweden reiſen am

12. November nach Cherbourg, wo ſie am 14. November abends
an Bord der engliſchen Königsjacht „Victorig and Albert“ gehen.
Der Beſuch des Königspaares bei dem engliſchen
Königspaar in Windhorſt wird vom 16. November bis
21. November dauern. Das Königspaar reiſt danach über Ports
mouth nach Cherbourg, wo Präſident Fallières den
König und die Königin am 23. November empfangen
wird. Die Ankunftin Paris findet am gleichen Tage nach-
mittags ſtatt, und der Beſuch wird bis 26. November dauern.

Der König und die Königin von Spanien ſind am Mittwoch
aus Halbthurm wieder in Wien eingetroffen.

Rußland. Nach dem Budgetvoranſchlag für 1909
betragen die ordentlichen Einnahmen 2477. Millionen, die ordent-
lichen Ausgaben 2472 Millionen, die außerordentlichen Einnahmen
1,7 Millionen, die außerordentlichen Ausgaben 159,2 Millionen
Rubel. Unter den letzteren befinden ſich als mit dem ruſſiſch-
japaniſchen Kriege verknüpfte Ausgaben 21,6 Millionen, Bedürf-
niſſe des Kriegsminiſteriums 68,4, für Eiſenbahnbau 60,7
Millionen Rubel.

Jn feierlicher Weiſe iſt in Petersburg am Mittwoch die
neue Volksuniverſität „Schlanjawski“ eröffnet.Die Univerſität zählt zunächſt 370 Hörer.
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Der Kriegszuſtand in den Gouvernements Suwalki,
Lomſcha, Plock, Siedlce, Lublin, Kaliſch, mit Ausnahme zweier Be
zirke, Kielce, mit Ausnahme des Bezirks Olkusz, iſt durch den
verſtärkten Schutz und in den Gouvernements Radom und
Warſchau durch den außerordentlichen Schutz erſetzt
worden.

Auf Antrag des Generalgouverneurs in Helſingfors
wurde eine Kommiſſion des finnländiſchen Senats gebildet zum
Zwecke einer Reviſion des beſtehenden Paßreglements
und der Paßaufſicht an den Grenzorten.

Spanien. (Deputiertenkammer.) Der S er
erklärte, das laufende Etatsjahr werde mit einem Ueber-
ſchuß abſchließen. Das nächſte Budget werde dagegen einen
bedeutenden S aufweiſen. Der Miniſter ſchlug
mehrere Abänderungen in der Beſteuerung, ferner die Regelung
der ſchwebenden Schuld und die Sanierung des Geldumlaufs
vor. Mit dieſen Maßnahmen hofft er die Finanzverwaltung
auf den Höhepunkt der Leiſtungsfähigkeit zu bringen.

Großbritannien. Jm britiſchen Unterhauſe trug ſich in Ver
bindung mit den gemeldeten Demonſtrationen für das Frauen-
ſtimmrecht, die am 18. Oktober abends vor dem Gebäude ſtatt
fanden, ein Zwiſchenfall im Hauſe ſelbſt zu, während dort
die Beratung des Geſetzes über Kinder ſchutz ſtattfand. Eine
Dame, die das Haus beſuchte, und von einem Mitgliede dex
Liberalen im Foyer umhergeführt wurde, ſtürzte plötzlich
in den Sitzungsſaal hinein und rief laut, man ſolle
gaufhören, über die Kinder zu dfäskuffe ren und
zuerſt den Frauen das Stimmrecht geben. Jhr Be
gleiter ergriff ſie ſofort und ſchaffte ſie unter dem Hohngelächter
der Parlamentsmitglieder aus dem Hauſe. Die Diskuſſion wurde
dann fortgeſetzt, ohne daß man von dem Zwiſchenfall weitere Notiz
nahm.

Die japaniſchen Beſatzungstruppen in China werden
um drei Fünftel ihrer bisherigen Stärke vormindert
werden.

Die SandſchakBahn.
Von unſerm Spezial-Berichterſtatter.

Uesküb, Oktober 1908.
uge. Die Tracierung der SandſchakBahn iſt beendigt

worden, und es erſcheint nützlich, die Oeffentlichkeit über
die Schickſale und die Bedeutung dieſer Linie zu unter
richten.

Terrainfragen ſchwierigſter Art waren von den Jnge-
nieuren zu überwinden und dazu e ſich Beſorgniſſe
um ihre perſönliche Sicherheit, da befürchtet werden mußte,
die Anwohner würden ſich der Tracierung durch Gewalt-
taten entgegenſtellen. Es iſt Tatſache, daß der Albaneſe
europäiſchen Neuerungen Mißtrauen entgegenbringt und ſie
am liebſten ganz zurückweiſt. So wurden denn die Jnge-
nieure von einer ſtarken Schutzwache umgeben. Jnfanterie,
Kavallerie, Albaneſen und einheimiſche Serben vereinten
ſich zu einer ſtattlichen Schar, die ſtrengen Befehl hatten,
die Arbeiten zu ſchützen. Es ergab ſich indeſſen, daß die an
ſäſſigen Albaneſen keine ſchlimmen Anſchläge vorhatten,
daß ihre Führer vielmehr aufgeklärte und verſtändige Leute
ſind, die geſchäftstüchtigen Geiſt bekunden und die Vorteile,
die die Bahn ihnen ſelbſt und ihren Unternehmungen
bringen wird, richtig einzuſchätzen. So beabſichtigen einige
Albaneſenchefs, denen in Mitrowicza eine die Umgebung
weit hinaus mit geſchnittenen Hölzern verſorgende Säge-
mühle gehört, dieſes Sägewerk im Hinblick auf die Bahn
bedeutend zu vergrößern. Da der Albaneſe ſeinem ange-
ſtammten Führer blindlings ergeben iſt, ſo wird der Bau
der Bahn jedenfalls von dieſer Seite her keine Hinderniſſe
finden.

Die Jngenieure werden den Winter in Konſtantinopel
zubringen, um dort die Pläne zu zeichnen, deren Vollendung
mehrere Monate beanſpruchen wird. Der Bau dürfte nach
den jetzigen Ausſichten im Frühjahr begonnen werden, und
man rechnet drei Jahre für ſeine Fertigſtellung, es wäre
denn, daß politiſche Komplikationen infolge der Spannung
zwiſchen der Türkei und Bulgarien eine Verzögerung her-
beiführten.

Die Sandſchak-Bahn wird mit ihrer Endſtation Mitro
wicza die Orient-Bahnen berühren und ein vollſtändig unbe-
kanntes, von Albaneſen und Serben bevölkertes Gebiet
erſchließen. Außer ihnen und den tracierenden Jngenieu-
ren haben bisher nur wenige Europäer ihren Fuß in dieſe
Gegend geſetzt, die von dem oberhalb Mitrowicza flößbaren
Jbarfluß beherrſcht wird Wer hätte alſo eine Ahnung da
von, welcher Reichtum an ungehobenen Schätzen hier liegt,
abgetrennt von der Welt des Verkehrs, und dem Tage ent
gegenſchlummernd, der einſt den raſtloſen menſchlichen Geiſt
dauernd auch hierher führen wird. Das Jbartal, durch das
die Bahn großenteils geleitet wird, zeichnet ſich durch ſeine
landſchaftlichen Reize aus, in deren anmutige Uferpartien
mit hochromantiſchen, ſenkrecht abfallenden Felswänden ab
wechſeln. Am oberen Tale des Jbar, nahe ſeiner Quelle,
erſtrecken ſich unermeßliche Nadelwaldungen. Soweit das
Auge reicht, ſchließt ſich Berg an Berg, Kett an Kette, eine
einzige ſchwarze Pracht von Tannen und Fichtenrieſen, die
bei einem Durchmeſſer von zwei bis zweieinhalb Metern
eine Höhe von 30 bis 35 Metern erreichen.

Menſchliche Niederlaſſungen würde man vergeblich auf
dieſen einſamen Höhen ſuchen, die nur auf Saumpfäden
mühſam zu erreichen ſind und die Zufluchtſtätte für Raub-
wild, Wölfe, Wildſauen und auch Bären bilden, die aus
Weſt-Europa ſchon verdrängt ſind. Ab und zu gelangt von
dorther das braune oder graue Fell eines Meiſter Petz in
den Bazar der Stadt Uesküb. Die Wölfe bieten eine ſtän-
dige Gefahr für das am Saume der Waldungen liegende
Gehöft des Albaneſenchefs, die Eigentümer eines mächtigen
Waldgebietes ſind. Jm Winter muß das Gehöft daher
Tag und Nacht bewacht werden und man könnte ſich um
Jahrhunderte zurück in den deutſchen Urwald verſetzt glau-
ben, wenn in kalten Nächten das Geheul der ſchleichenden
Wölfe ſich mit dem der Berghunde, mit dem Gebrüll der ge
ängſtigten Zugtiere und dem Geſchrei der Wächter ver-
mengt.Ser Sandſchak-Linie iſt es auch vorbehalten, die Ge

birge der Rogasma an der ſerbiſch- türkiſchen Grenze erreich
bar zu machen. Sie waren einſt durch ihren Reichtum an
Gold und Silber berühmt und ſind vor langer Zeit durch
die Sachſen geſchürft worden. Die Spuren davon ſind gut
erhalten geblieben und weiſen den Weg zu neuen Nachfor
ſchungen, die nach Vollendung der Bahn wohl nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen werden. G.

Vliſſinger

Die Luftſchiffahrt.
Die vermißten Ballons. Bei Schluß der Redaktion Pet

uns folgende Meldung aus Edinburg, 15. Oktober, zu: Der
Ballon „Busley“ erlangte Dienstag früh 5 Uhr nord-
weſtlich von Helgoland Verſtändigung mit einem nach Edinburg
gehenden Kohlendampfer. Der durch Ventilzug aufs Waſſer
gebrachte Ballon wurde durch ſtarken Wind von dem Schiff
weggetrieben, ſodaß der Reißbahnzug zu dem gefahrvollen
Rettungswerk der Jnſaſſen des Ballons, Dr. Niemeyer und
Hiedemann, die faſt entkleidet aufgeficht wurden, nötig wurde.
Auch der Ballon wurde geborgen.

Der Rekord bei einer Dauerfahrt beträgt bisher 52
Stunden zum mindeſten müßten alſo die am Sonntag geſtarteten
Ballons längſt zur Erde zurückgekehrt ſein. Will
man alſo nicht befürchten, daß die Ballons in die Nordſee
efallen ſind, ſo iſt mit der Möglichkeit zu rechnen, daß diehen un bewohnten Gegenden Rußlands oder

chwedens gelandet ſind. Jnzwiſchen wächſt die allgemeiue
Unruhe ſtändig, und fortgeſetzt laufen beim Berliner Verein für
Luftſchiffahrt und beim Preſſe-Bureau im Kaiſerlichen Automobil-
Klub mündliche, telephoniſche und telegraphiſche Anfragen nach
dem Verbleib der Ballons ein.

Vermiſchtes.
Das Hochzeitsfeſt des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen.

Zum Einzug der Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm kommt von
Potsdam eine aus den alten Mannſchaften des 1. Bataillons des
1. Garde- Regiments zu Fuß zuſammengeſtellte Kompagnie mit
der Bataillonsfahne, der Regimentsmuſik und den Spielleuten
nach Berlin, um die Königlichen Schloß zuſtellen. Eine zuſammengeſtellte Schwadron des Gardedu-Corps
ibt das Ehrengeleit vor und hinter dem Brautwagen. Die
ruppen der Standorte Berlin, Charlottenburg und Groß-Lichter

felde bilden bei dem Einzug Spalier. Die Hofanſage. zur
Vermählung des Prinzen iſt ſoeben ren worden. Am
Mittkwoch, 21. Oktober, wird die Prinzeſſin Viktoria um12 Uhr im königlichen Schloſſe Bellevue eimireſfen, wo die kaiſer-
lichen Majeſtäten ſie empfangen wollen, und wozu auch Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen, ſowie der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin, der rin und die Prinzeſſin Eitel Friedrich, diePrinzen Adalbert, skar und Joachin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe erſcheinen. Um 3 Uhr wird die Prinzeſſin, ge
leitet von der Kronprinzeſſin, von Bellevue aus ihren feierlichen
Einzug halten und gegen 4 Uhr im königlichen Schloſſe zu Berlin
t Unmittelbar nach der Ankunft der Braut erfolgt die
Vollziehung der Ehepakten im Kurfürſtenzimmer. Um 62 Uhr
Familientafel mit den Gäſten im Eliſabethſaal. Marſchallstafel
fur ſämtliche Gefolge in der Bildergalerie. Um 8 Uhr abends
Feſtvorſtellung im königlichen Opernhauſe. Am Donners
tag, 22. Oktober, findet um 46 Uhr nachmittags der von dem
Miniſter des königlichen Hauſes zu vollziehende Standesakt ſtatt,
welchem die engere Familie des hohen Brautpaares beiwohnt.
Um 5 Uhr erfolgt in der Schloßkapelle die kirchliche Vermählung.
Um 6 Uhr Defilier-Cour im Weißen Saale. Dann Feſtmahl im
Ritterſaale. Gegen 8 Uhr Fackeltanz im Weißen Saale.

Bismarckfeier in der Walhalla. Dem offiziellen Programm
für die Aufſtellung der Büſte des Fürſten Bismarck in der Wal-
halla entnehmen wir folgendes: Der mit der Vertretung des
Prinz Regenten betraute Vorſitzende im Miniſterrate Staatsminiſter Dr. Freiherr von Podewils und der Reichskanzler

Fürſt von Bülow, ferner der Kultusminiſter Dr. von Wehner
und der Staatsſekretär des Jnnern Dr. v. Bethmann-
Hollweg fahren am 18. Oktober vormittags 10 Uhr von
Regensburg über Barbing durch Donauſtauf zur Walhalla. Jhnen
werden ſich anſchließen die zur Feier eingeladenen, beim Mün-
chener Hofe beglaubigten Geſandten der deutſchen Bundesſtaaten,
ſowie die Präſidenten und Vizepräſidenten des Reichstages, der
Kammer der Reichsräte und der Kammer der Abgeordneten. Die
offiziellen Perſönlichkeiten werden begleitet ſein von dem Re-
gierungspräſidenten der Oberpfalz, vom Oberbürgermeiſter und
dem 1. Vorſtand des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten
der Stadt Regensburg. Frhr. v. Podewils hält die Feſtanſprache.

ink. Schnellere Beförderung des Ueberſeeverkehrs. Wie die
„Jnf.“ erfährt, werden zur ſchnelleren Beförderung des Ueberſee
verkehrs nach England und Holland beſondere Züge von Berlin
und Hamburg aus eingerichtet. Die an die Köln-- Berliner
Nachtzüge D 9 und D 10 in Eſſen anſchließenden Vliſſinger
Züge 28 und 29 bleiben beſtehen, befördern jedoch nur die Wagen
für Eſſen, die ſüddeutſchen Wagen für München und Paſſau, die
in Oberhauſen auf Zug 44 und vom Zug 167 übergehen, ſowie
einen Durchgangswagen nach Wien und einen Schlafwagen nach
Dresden. Bei der Rückfahrt laufen die letztgenannten Wagen
nicht im Zuge D 10, ſondern im Zuge De 6 Berlin Köln. DieVagen für Berlin und Hamburg werben mit be-
ſonderen Zügen befördert. Jn Osnabrück werden die jetzt mit
den Zügen 135 und 156 beförderten Wagen von Amſterdam nach
dem Haag für Hamburg und Berlin herangebracht und in be
ſonderen Zügen weitergeführt. Die neuen Zugverbindungen ſind
für den internationalen Verkehr von großer Bedeutung.

inſ. Rieſenwaggons auf deutſchen Eiſenbahnen Die deutſchen
Eiſenbahnen haben in bezug auf Größe und Tragfähigkeit ihrer
Waggons alle Rekords gebrochen. Nicht nur in Europa hat ihnen
kein Staat ähnliche Eiſenbahnwagen an die Seite zu ſtellen, ſon-
dern auch Amerika, der Erdteil der Uebertreibungen auf indu-
ſtriellem Gebiet, bleibt weit hinter den ungeheuren Dimenſionen
der beſprochenen Wagen zurück. Es handelt ſich allerdings nicht
um gewöhnliche Waggons, die Beſtandteile eines Perſonenzugesoder Güterzuges ſind, ſondern dieſe Rieſenwagen ſind Uusſchueſ

lich zu militäriſchen Zwecken beſtimmt. Sie gehören
aber trotzdem zum Güterwagenpark der deutſchen Eiſenbahn und
dienen ausſchließlich zur Beförderung der Kruppſchen Geſchütze.
Sie ſind achtachſig gebaut und weiſen nur die Plattform
ohne Decke auf. Augenblicklich vermitteln ſie den Verkehr zwiſchen
den kaiſerlichen Werften, der Vulkanwerft in Danzig, der
Stettiner Werft und der Wilhelmshavener Werft. Ferner werden
ſie auch zu Kanonentransporten benutzt, die von Eſſen aus nach
den Kruppſchen Schießplätzen Meppen und Tangermünde gehen.
Dieſe Rieſengüterwaggons ſind ihrem Zweck entſprechend von
ganz außergewöhnlicher Feſtigkeit und Dauerhaftigkeit. Das
Material iſt vorzüglicher Stahl. Dieſe Bauart iſt erklärlich, wenn
man bedenkt, daß dieſe Wagen oft Laſten bis zu 90 000 Kilogramm
tragen können und müſſen. Ein Bruch der Achſen würde, be
ſonders auf freiem Felde, bei dieſen Transporten ganz beſonders
umſtändlich und koſtſpielig ſein, da die Laſten nur durch große
Hebewerke von der Stelle befördert werden können.

C. E. Der Bohnenmillionär. Jn Florenz ſtarb dieſer Tage
Ceſare Paoli, der einer der bekannteſten Typen der ſchönen Arno-
ſtadt war. Welcher Jtalienfahrer kennt nicht wenigſtens vom
Hörenſagen Paoli und ſeine berühmten Bohnen, die man in der
in der Via Tabvolini gelegenen, ſtets vollgepfropften Trattoria
ne oder an ungedeckten Tiſchen ſitzend hinunterſchlang?

aoli iſt durch ſeine Bohnen eine Berühmtheit geworden, die in
zahlloſen e und Büchern als eine der
„Sehenswürdigketen“ von Florenz bezeichnet wurde. Bis vor
einem Jahre bediente der alte Herr ſelbſt ſeine Gäſte; dann aber
überließ er ſeine Goldgrube gegen eine Jahrespacht von 20 000
Lire ſeinen früheren Kellnern, die zu dieſem Zwecke ein Kon
ſortium bildeten. Das Vermögen, das Paoli ſeinen glücklichen
Erben hinterläßt, wird auf drei Millionen geſchätzt, und das
alles hat er mit ſeinen Bohnen verdient.

Zum Grubenunglück bei Königshütte. Die ihm Jahre 1800
egründete W rube gehört dem preußiſchen Staat und unterſie t der Köni c Berginſpektion J in Königshütte, welche

ihrerſeits wieder der Königlichen Bergwerksdirektion Zabrze

unterſtellt iſt. Leiter der Grube iſt Bergwerksdirektor Wieſter.
Jhrer Förderung nach iſt die Königsgrube die zweitgrößte vonSt ertgier. Jhre Jahresförderung von 2 182 387 Tonnen

einkohlen wurde im letzten Jahre nur von der ebenfalls fis-
kaliſchen Grube önigen Luiſe“ bei Zabrze um zirka 400 000
Tonnen übertroffen. Auf der Königsgrube ſind rund 7000 Ar-
beiter beſchäftigt, davon mehr als 5000 unter Tage.

Eiſenbahnunfall. Aus Bingen, 14. Oktober, wird amtlich
gemeldet: Heute nachmittag 1 Uhr 20 Minuten fuhr auf Bahnhof
Boppard ein Perſonenzug infolge falſcher Signalgebung auf
einen im Gleis 2 ſtehenden Güterzug auf. Menſchen ſind nicht
verletzt. Sachſchaden ziemlich erheblich. Betrieb nicht geſtört.
Größere Verſpätungen nicht entſtanden.

Auto Unglück in Nantes. Ein Automobil, in welchem ſich
swei Kaufleute und zwei Akziſebeamte aus Nantes befanden,
wurde bei der Kreuzung eines Fahrdammes von einem
Schnellzuge erfaßt; ein Jnſaſſe wurde getötet, die drei
übrigen wurden lebensgefährlich verletzt.

Wem gehören die bulgariſchen Banknoten Wie aus Nizza
berichtet wird, fanden Fiſcher in der Nähe von Mentone
am Meeresufer eine mit bulgariſchen Banknoten gefüllte Kaſſette.
Die Polizei vermutet, daß dieſe aus einem vor zwei Jahren von
zwei bulgariſchen Poſtbeamten mit Namen Tſchakarow und Kon-
ſtantinow verübten Diebſtahl herrühren, bei welchem dieſe
700 000 Franken in bulgariſchen Banknoten geſtohlen hatten.

Erdbeben in China. Ein GErdbeben richtete im Kreiſe
Hſiangſchau zwiſchen Kanton und Macao großen Schaden an,
auch zahlreiche Verluſte an Menſchenleben wurden gemeldet.

Die Spielbank in Spaa geſchloſſen. Wie gemeldet wird,
wurde die Spielbank in Spaa durch Beamte aus Verviers ge
ſchloſſen. Die Gendarmerie ſchaffte das Geld in Säcken weg
und notierte die Spieler. Die Wiederaufnahme des
Betriebes im alten Umfange iſt ausgeſchloſſen. Man trägt ſich
mit dem Gedanken, aus den Mitgliedern eine Aktien- Geſellſchaft
zu bilden, wodurch das Spiel eine ganz bedeutende Einſchränkung
erfahren würde.

Todesurteil. Das Schwurgericht zu Gleiwitz verurteilte den
2ljährigen Tapezierer Theodor Galkotzka, der am 24. Mai
den Möbelhändler Glücksmann ermordeie und zu berauben
ſuchte, zum Tode, und den 20jährigen Tapezierergehilfen Woitas
wegen Beihilfe zu acht Jahren Zuchthaus.
Schrecklicher Sturz. Jm Lautertal bei Ehringen

(Württemberg) fiel der Kaufmann Dold mit ſeiner Frau im
Nebel einen ſteilen Abhang hinunter. Der Mann konnte
morgens ſchwerverletzt ſich nach Hauſe begeben, wußte aber nicht
anzugeben, wo ſich ſeine Frau befand. Nach längerem Suchen
wurde dann die Frau tot aufgefunden.
13 Tage im offenen Boot auf dem Ozean. Wie wir vor

einiger Zeit berichteten, iſt der Hamburger Segler „Palmyra“ an
der chileniſchen Küſte geſtrandet, und nur der Kapitän und der
erſte Steuermann, die als letzte das ſinkende Schiff verließzen, ſind
mit dem Leben davongekommen. Ueber die 18tägige otfahrt
der Geretteten, auf der ſie furchtbare Leiden zu erdulden hatten,
entnimmt der „Berliner Lok.Anz.“ dem Briefe eines der Schiff
brüchigen folgende Mitteilungen: „Am 2. Juli frühmorgens ge
riet die „Palmyra“ infolge einer mir unbekannten Störung und
weil ſeit ſechs Tagen keine aſtronomiſchen Beobachtungen möglich
geweſen war, um den Schiffsort genau beſtimmen zu können, an
der chileniſchen Küſte auf Felſenklippen und ging total verloren.
Da keine Ausſicht war, loszukommen, wurden die Rettungsboote
klar gemacht. Das erſte Boot kam auch mit 16 Mann er vom
Schiff ünd glücklich durch die Brandung in die offene ee, das
andere Boot mit fünf Mann jedoch kenterte, Aund alle fünf er
tranken vor unſeren Augen. Nun war ich mit dem erſten Steuer
mann noch allein auf der ſinkenden „Palmyra“. Nur noch das
kleinſte Boot war an Bord. Da es bald dunkel wurde, beſchloſſen
wir, in aller Ruhe den nächſten Morgen abzuwarten, wenn die
„Palmyra“ ſich überhaupt über Waſſer halten ſollte. Der Sturm
ließß über Nacht nach und ebenſo die fürchterliche Brandung. Am
nächſten Vormittag machten wir das Boot klar und verließen de
„Palmyra“, kamen glücklich frei vom Schiff und durch die hohe
Brandung an Land. Auf eine Strecke von 600 bis 700 Meilen
wohnen nur vereinzelt Indianer in dieſer unwirtlichen Ge
gend, wo man weiter nichts ſieht als das Meer und ſchneebedeckte
Berge. Wir führten hier nun von Freitag bis Dienstag ein rich
tiges Robinſonleben. Doch hatten wir immer ſchlechtes Wetter, ſo
daß wir nicht fort konnten. Am Mittwoch wurde es ſchön, wir
verließen alſo die W und nahmen unſere wenigew Habſelig-
keiten mit. Nach Norden mußten wir, um unter zibiliſierte
Menſcheur zu kommen, ungefähr 500 Meilen über See mit unſerem
kleinen Boote. Wir hatten aber nicht genug Proviant, um ſo
lange aushalten zu können, daher entſchloſſen wir uns für die
kürzere Strecke nach Süden. Wir lebten hauptſächlich von
Muſcheln, die wir auf den Klippen ſammelten. Am vierten Tage
kamen wir in die offene See. Nun fing eine überaus ſchreckliche
Zeit für uns an. Gleich am erſten Tage bekamen wir Sturm
und machten eine Fahrt auf Tod und Leben, doch unſer kleines
Boot hielt ſich ſtandhaft. Gegen Morgen ließ der Sturm plötzlich
nach, und es folgte völlige Windſtille, jedoch ſtand noch eine furcht
bar hohe See; unſer Boot wurde wie eine Nußſchale hin und her
geſchleudert. Am Abend des zweiten Tages wurde es wieder ſtür
miſch, und gegen 8 Uhr abends hatten wir einen ſchweren Sturm,
wie ich ihn ſelten in den 20 Jahren, die ich zur See fahre, erlebt
habe. Wir verſuchten, da wir nicht allzuweit von Land ab waren,
in irgend einer Bucht Schutz zu ſuchen, kamen jedoch nicht ſo weit.
Als der Sturm richtig losbrach, hatten wir vor uns eine fürchter
liche Brandung und überall gefährliche Klppen. Um nit nicht
in die Brandung zu kommen und gegen die Klippen geſchleudert
zu werden, mußten wir aus Leibeskräften rudern wir mußten,
hätten wir nur einen Augenblick nachgelaſſen, ſo wären wir ver
loren geweſen. So ruderken wir von abends acht Uhr die ganze
Nacht hindurch bis zum andern Nachmittag gegen drei Uhr. Vier
Tage und drei Nächte hatten wir keine Sekunde geſchlafen, wenig
gegeſſen, und während dieſer Zeit waren wir beſtändig naß bis
auf die Haut. Als der Sturm nachließ, kamen wir glücklich in
eine geſchützte Bucht, machten das Boot feſt, ſanken dann zu Tode
erſchöpft im Boote nieder, ſo naß wir waren, und ſchliefen ein.
Hände und Füße ſind uns in dieſer Nacht erfroren. Am vierten
Tage, als der Sturm einigermaßen nachgelaſſen hatte, gingen wir
wieder in See, um nach Süden, nach der Magelhaensſtraße, zu
ſteuern.

Entdeckte Mörder. Vor zwei Jahren war auf ſeinem
Gut bei Geldern der Beſitzer ollen in der Nacht
ermordet und beraubt worden. Zwei Burſchen
wurden als Täter verhaftet, mußten aber freigelaſſen
werden, weil ſie nachwieſen, daß ſie in der Mordnacht
in einer Herberge übernachteten Nun hat einer
der Burſchen im Gefängnis in Celle geſtanden, mit ſeinem
Spießgeſellen auf eine Stunde die Herberge verlaſſen und den
Beſitzer, bei dem ſie beim Betteln viel Geld bemerkt hatten,
ermordet zu haben, weil er bei dem Raube erwachte. Die Staats
anwaltſchaft hat nun das Verfahren wegen Mordes eingeleitet.

Hochzeitsgruß aus einem Luftballon. Jn dem an der Eſte
gelegenen Bauerndorf Rüppke, Bezirk Buxtehude, wurde
dieſer Tage eine große Hochzeit gefeiert, bei der es hoch her
ging. Als die Gäſte ſich gerade im flotten Walzer drehten,
wurden ſie kurz nach Mitternacht durch Rufe und Signale aus der
Höhe erſchreckt. Jung und alt eilte ſofort ins Freie, um nach der
Urſache der Sörung zu forſchen. Zu ihrem Erſtaunen gewahrten
die Hochzeitsgäſte nun einen rieſigen Luftballon, der ſich über der
Krone eines Lindenbaumes in der Nachtluft wiegte und deſſen
Jnſaſſen, drei Herren in Uniform, gerufen und Signale
gegeben hatten. Die Offiziere, die in Berlin aufgeſtiegen waren,
e igten ſich von ihren luftigen Sitzen aus nach dem Namen
des Dorfes und den örtlichen Verhältniſſen, brachten dem neuver
mählten Paare ihre Glückwünſche dar, worauf ſie unler
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Hurrarufen der Hochzeitsgäſte in den höheren Regionen ver
ſchwanden.Der große Patronendiebſtahl im 118. Infanterie Regiment
in Worms durch den Sergeanten Leineweber fand am13. Oktober an der Mainzer Straftammer teilweiſe Sühne.
Als Ahnehmer und Hehler von etwa 50 000 Patronen und 20 Ge
wehren hatten ſich der Heilkünſtler Hermann Eduard Appel-
hans aus Rottleben, wohnhaft in Worms, und der Waffen-
händler Heinrich Schuler aus Ludwigshafen zu verantworten.
Appelhans hatte die geſtohlenen Patronen an Schuler weiter ver
kauft. Das Gericht verurteilte die beiden Angeklagen zu je
126 Jahren Zuchthaus, Schuler, der en eine Bürgſchaft
von 15 000 Mark aus der Haft entlaſſen worden war, wurde ſo
fort verhaftet. z

ink. Eine mikroſkopiſche Schreibmaſchine. Ein Wunderwerk
der Feinmechanik iſt, wie man uns aus London ſchreibt, der Lon
doner mikroſkopiſchen Geſellſchaft vorgeführt worden. Es handelt
ſich um eine Schreibmaſchine, welche nicht größer iſt als eine
Männerfauſt. Sie iſt ganz aus Gold gearbeitet, das Radwerk iſt
aus feinſtem Silber hergeſtellt, ſo fein wie ein Haar. Die Stange,
welche die Abſtände zwiſchen den einzelnen Buchſtaben herſtellt,
iſt ſo dünn, daß man bei oberflächlichem Hinſchauen vermeint,
daß ſie aus einem einzigen Stück beſtehe. Die Schrift ſelber wird
vermittels eines Diamantſtiftes hergeſtellt, und die Buchſtaben
ſind nur durch ein ſtarkes Mikroſkop ſichtbar. Für die Größen-
verhältniſſe der Schrift dieſer mikroſkopiſchen Schreibmaſchine
ſind folgende Angaben bezeichnend. Man würde auf einem ein-
zigen Quadratzentimeter die ganze Bibel zweimal unterbringen
können. Shakeſpeares Werke und Walter Scotts „Jvanhoe“
kann man auf 34 Quadratzentimeter ſchreiben. Es handelt ſich
allerdings hierbei um einen lager der Technik, der nur Kurioſi
tätswert hat. Denn man kann nicht gut unſeren jungen Damen
zumuten daß ſie mit einem tauſendfachen Vergrößerungsglaſe
bewaffnet „tippen“.

Drei Deutſche vermißt. Am Piz d'Aelg ſind drei Deutſche,
die in Davos beſchäftigt waren und ſich bei der t des
Berges verſtiegen haben, ſeit Sonntag vermißt. Die Rettungs
kolonne, die nach ihnen ſucht, konnte ſie bisher nicht finden.

Ein Bulle in der erſten Etage. Ein ſonderbarer Vorfall er-
eignete ſich in der Holſtenſtraße zu Altong. Als ein Bulle
nach einem dort wohnenden Schlächter transportiert werden
ſollte, riß ſich das Tier plötzlich los, rannte in das Haus Nr. 150
und ſtieg dort die Treppen bis zur erſten Etage hinauf, natürlich
zum großen Schrecken der Bewohner. Der vierbeinige Beſucher
henahm ſich jedoch anſtändig und blieb auf dem Korridor ſtehen,
ohne weiteres Unheil anzurichten. Ganz gewaltige Schwierig-
keiten bereitete es jedoch, das große Tier wieder die ſchmale
Treppe hinabzuſchaffen, und dies glückte erſt, nachdem das
Treppengeländer abgenommen war. Unten angelangt, folgte der
Eingefangene dann ruhig ſeinem Treiber.

Selbſtmord. Der Kaufmann Luffropp und deſſen Frau
in Bergedorf begingen Selbſtmord durch Einatmen von Gas. Das
Motiv ſind Vermögensverluſte.

Raubanfall. Die in Eppendorf (Hamburg) wohnende Witwe
Jeniſch wurde im Flur ihres Hauſes, von einem Spazier-
gang zurückkehrend, von zwei Männern angefallen und ihr die
Handtaſche, enthaltend 1000 Mk. bar und ein Sparkaſſenbuch über
1200 Mk., entriſſen. Die Täter ſind entkommen.

Der Mord im Julianum. Wegen des am 24. Auguſt d. Js.
im Julianum zu Würzburg begangenen Mordes an dem Haus-
diener Diemper iſt der frühere Hausdiener Georg Schneider ver-
haftet worden. Schneider iſt noch nicht 18 Jahre alt.

Rockefellers verborgenes Schloß. John D. Rockefeller iſt, ſo
wird der „Poſt“ aus NewYork berichtet, am Sonnabend endlich
in ſeinen neuen Wunderpalaſt eingezogen, der ſeit dem Sommer
1905 mit einem Koſtenaufwand von einer Million Dollar auf
ſeiner rieſigen Beſitzung an den Pocantico-Hügeln im Staate
NewYork errichtet wurde. Früher ſtand hier eine alte kleine
Villa mit gelb angeſtrichenen Holzveranden; nun iſt ein herrliches
Marmorſchloß entſtanden, deſſen Ueppigkeit an die Bauten des
„goldenen Roms“ erinnern ſoll. Das Gebäude liegt inmitten
einer prachtvollen, von den Waſſern des Hudſon und den Bergen
von New-Jerſeh umrahmten Landſchaft von mehr als 6000 Acres
Ausdehnung, und in dieſer romantiſchen Einſamkeit hofft der
Oelkönig, vor allen aufdringlichen Beſuchern geſchützt, in Ruhe
und Sicherheit leben zu können. Weitgehende Vorkehrungen ſind
getroffen, um die tiefe Verborgenheit des Palaſtes aufrecht zu er-
halten. Der Weg iſt ſo ſchwer zu finden wie nur zu irgend einem
verwunſchenen Zauberſchloß der Märchen; plötzlich ſteigt es wie
eine Fata Morgana vor dem überraſchten Wanderer auf. Alle
Zugänge ſind durch ein Labhrinth von Mauern, Gängen und ge-
heimen Stufen verſteckt. Ein Tunnel verbindet die Reſidenz des
Kröſus mit einem Kinderſpielhaus. Zwei Wege, die zu einer
Ausfahrtspforte führen, ermöglichen es ihm, ſein Haus zu ver-
laſſen, ohne daß jemand die Richtung, die er einſchlägt, beobachten
kann. Hunderte von Gebüſchen ſind angepflanzt worden, um
jede Ausſicht zu verdecken, von denen nicht ſelten ein einziges 1000
Dollar koſtet. Dutzende von Scheinalleen verlocken den Beſucher
in ein undurchdringliches Gewirr, und alles iſt darauf angelegt,
jeden n irre zu führen und in Sackgaſſen feſtzuhalten.
Ein prächtige Golfplatz iſt angelegt, und der herrliche Roſen-garten iſt eine beſon ere Sedenewurtigkeit dieſes „verwun

ſchenen Schloſſes“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige ordent

liche Profeſſor für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft und Sanskrit an
der Roſtocker Univerſität Dr. pbil. Heinrich Lüders zum ordent
lichen Profeſſor an der Univerſität Kiel als Nachfolger von Profeſſor
H. Oldenberg. Dr. Lüders iſt 1869 zu Lübeck geboren. Der bis
herige Direktor der Hebammenlehranſtalt zu Main z, Geh. Medizinal
rat Dr. Jakob Krug wurde vom 16. Oktober d. Js. in den Ruhe
ſtand verſetzt und zu ſeinem Nachfolger der Mainzer Frauenarzt Dr.
Heinrich Kupferberg beruſen. Dem ordentlichen Profeſſor der
Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Geh. Hofrat
Dr. Friedrich Schur wurde zum 1. April 1909 die erbetene Ent
laſſung aus dem Staatsdienſte erteilt. Prof. Schur folgt mit Beginn
des Sommerſemeſters 1909 einem Rufe auf den Lehrſtuhl der Mathe
matik an der Univerſität Straßburg i. Elſ. als Nachfolger von Prof.
Theodor Reye. Der Gynäkologe Geh. Medizinalrat Prof. Dr. med,

65. Lebensjahr. Er iſt ſeit 25 Jahren ordentlicher Profeſſor in der
Marburger mediziniſchen Fakultät. Michaelis 1907 hat er ſein Amt
als Direktor der Marburger Frauenklinik und Hebammenlehranſtalt
niedergelegt. Früher war er in Leipzig und Gießen i Dr.

il. Hugo Kanter, erſter Aſſiſtent der Handelskammer zu Braun
chweig, wurde, wie uns mitgeteilt wird, zum Dozenten für kauf

männiſches und gewerbliches Verrechnungsweſen an der dortigen tech
niſchen Hochſchule berufen. Er iſt 1871 zu Breslau geboren. Prof.
Dr. phil. Alois Pogatſcher, Ordinarius für engliſche Philologie
an der Prager deutſchen Univerſität, wurde in gleicher Eigenſchaft
nach Graz berufen er wird dort Nachfolger von Prof. Dr. Karl
Luick, der an die Wiener Univerſität überſiedelte, Der Konſtrukteur
Dr. Robert Fiſcher wurde als Privatdozent an der Hochſchule
für Bodenkultur in Wien beſtätigt.

Bei t der Jubiläumstagung der Verſuchs- und
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin wurde am 12. Oktober d. Js.
beim Jnſtitut für Gärungsgewerbe eine neue wiſſen
Iai a Abtetkung färernährnngspyyfiologiſche Fragen
egründet.

he. Antiker Silberfund auf der Jnſel Oeland. Bei dem Bau
der Eiſenbahn von Järnsjös nach Gärdelöſa auf der Jnſel Oeland
wurden dem „Globus“ zufolge zwei große ornamentierte Schildbuckel,
fünf Arm und Beinringe, ſowie eine etwa meterlange Kette gefunden,
die aus groben Gliedern mit ziſelierten Köpfen in der Form von
Krokodilköpfen beſteht. Alle Gegenſtände ſind ſchön aus Silber gearbeitet,
wiegen zuſammen 21 Kg und lagen nur etwa 30 em tief in der Erde.
Das Reichsmuſeum in Stockholm wird den Fund erwerben es wird
angenommen, daß er egyptiſchen Urſprungs iſt, weil die alte Handels
ſtraße, wie die gefundenen vielen koptiſchen und arabiſchen Münzen
beweiſen, über die Jnſeln Gothland und Oeland ging.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialdirektor a. D. Otto Drenck

hahn zu Mühlhauſen i. Th. der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, den Lehrern a. D. Heinrich Fick é Heiligenſtadt, bisher in
Faulungen, Landkreis Mühlhauſen i. Th., Eduard Grund mann zu
Heiligenſtadt, bisher in Hildebrandshauſen, Landkreis Mühlhauſen i. Th.,
und Philipp Polle zu Mackenrode im Kreiſe Heiligenſtadt der Adler
der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Holz-
hauermeiſter Karl Liebau zu Pölsfeld im Kreiſe Sangerhauſen, dem
Buhnenarbeiter Andreas Friedrich zu Grünewalde im erſten Jeri-
chowſchen Kreiſe und dem Arbeiter Karl Gebhardt zu Neinſtedt im
Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Vera Socoloff und Johanna Voeckler, Für die

beiden jungen Damen, die geſtern im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ das Podium betraten, bedeutete das Konzert wohl den erſten
oder doch beinahe den erſten Schritt in die Oeffentlichkeit. Sie taten
ihn mit begreiflicher Befangenheit. Doch ſchwand dieſelbe bald, ſo daß
für den Beurteiler Umfang und Grenzen ihres Könnens erkennbar wurden.

Von beiden iſt Frl. Socoloff entſchieden die talentvollere. Sie
hat einen ſchönen Anſchlag, der der Bachſchen Fuge ebenſo gewachſen
war wie der Zartheit des Obant polonais von Thopin-Liszt. Jhre
Technik iſt ausgezeichnet. Sie bewältigte mit Sicherheit und Leichtig
keit die Schwierigkeiten Bachs und Liszts (in der Tarantelle aus
„Venezia e Napoli““). Jhr Spiel war temperamentvoll und erntete
lebhaften Beifall, für den ſie durch Zugabe einer Kompoſition Rubin-
ſteins dankte. So kann man ihr zu dem geſtrigen Erfolge Glück

entgegenſehen. Nur muß die talentvolle Virtuoſin in Zukunft ihren
Blick vom Techniſchen mehr auf das Geiſtige der Kunſtwerke richten.
Klarheit, ſinnvoller Zuſammenhang, ſprechender Ausdruck fehlte ihrem
Vortrag noch allzuſehr. Technik iſt zwar die unerläßliche Grundlage,
aber nicht das Letzte und Höchſte in der Kunſt des muſikaliſchen Vortrags.

Fräulein Voeckler ſteckt noch ſtark im Schülerhaften drin. Sie hat
allerdings eine reine, anſprechende, biegſame Sopranſtimme und zeigte
in Stimmbildung und Kehlfertigkeit eine gute Schule. Aber der Stimme
fehlt es noch an Fülle, auch iſt der Ton nicht frei von Schlacken. Die

dadurch etwas verſchwommen wurde, das t am Ende der Wörter
fehlte meiſt. Auch hätte man in ihrem Geſang mehr Leben und Wärme
gewünſcht. Jhr Programm umfaßte Lieder von Schubert, Schumann,
Brahms und Reger; auch einige böhmiſche Volkslieder waren dabei.
Am beſten gelangen die Kompoſitionen von Brahms und Reger.

Die Begleitung wurde an einem von der Firma Döll zur Ver
fügung geſtellten Blüthnerflügel von Herrn Paul Aron ſehr geſchmackvoll

und diskret ausgeführt. J. V.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Freitag geht die komiſche Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ in der Beſetzung der Erſtaufführung, nachdem Frau von
Boer von ihrer Krankheit wiederhergeſtellt iſt, zum dritten Male in Szene.
Zu der am Sonnabend ſtattfindenden Premiere von Wiegands Schau
ſpiel Thalea Bronkema“ haben außer dem Dichter zahlreiche
Jntendanten und Direktoren ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Premiere
des packend dramatiſch geſtalteten Werkes darf mit Recht ein literariſches
Ereignis erſten Ranges genannt werden. Für Sonntag iſt die Oper
„Carmen“ mit der im Frühjahr neu angeſchafften glänzenden Aus
ſtattung angeſetzt. Vorſtellungs-Aenderung: Herr Nebel
iſt erkrankt und muß an Stelle der angekündigten
Vorſtellung „Onkel Bernicke“ „Das Tal des Lebens“
gegeben werden. „Die Puppenfee“ bleibt auf dem Repertoir.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag geht die Novität „Frl. Joſette meine Frau“ zum
fünften Mal in Szene, Sonnabend findet die letzte Wiederholung des
„Kaiſertoaſt“ von Freiherrn von Schlicht ſtatt. Für die Extra
Vorſtellung am W r zu kleinen Preiſen (80, 60, 90 Pfg.),
S die der Schwank „Das Manöverkind“ angeſetzt iſt, iſt der
Billettverkauf ſehr lebhaft. Das Jbſen-Theater, das am Montag
Henrik Jbſens Baumeiſter Solneß“ zur Aufführung bringt,
hat bei ſeinem jüngſten Gaſtſpiel in Futter einen großen Erfolg
r. namentlich auch Maria Rehoff. illetts ſind ſchon jetzt zu
haben.

Philharmoniſche Konzerte. Von den im erſten Konzert (am
20. Oktober) geſpielten Novitäten werden in erſter Linie die ebenſo
a wie durch die in ihr verwendeten ruſſiſchen Nationalmelodien
ntereſſante Symphonie von Borodin und das Klavierkonzert von Delius
das Jntereſſe der Hörer erwecken. Der mitwirkende Pianiſt, Herr

Friedrich Ahlfeld in Marburg vollendet am 16. Oktober das
Theodor Szanto, hat mit dem Vortrag des ſchwierigen Konzertes
überall Bewunderung erregt, Einen Kunſtgenuß vornehmſter Art ver

Kleider- und Kostümstoffe,
und Kostümröcke, Jupons,

Für Damen:
Blusenfſlanelle,
Morgenröcke,

in reicher Auswahl und geschmackKvoller Ausführung

H. C. Wedd
Blusen
Matinés

yrPön

wünſchen und mit guten Erwartungen weiteren künſtleriſchen Leiſtungen
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micke, Leipzigerstrasse 6.

ſprechen auch die Geſangsſoli Arie der Katharina aus „Aennchenvon Tharau“ und Sſrdens Liebestod“, vorgetragen von
Zdenka Faßbender, erſte dramatiſche Sängerin der Münchener Hofoper.

Kurorte und Reiſen.
Kuranzeiger Nr. 31 von Oberhof, Höhenluft-Kurort im

Thüringer Wald, verzeichnet bis zum 10. Oktober 9574 Kurgäſte.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14, Oktober 1908.
Aufgeboten: Der Friſeur Willy Tänzer und Anna Wetzer, Tor-

ſtraße 48. Der Arbeiter Wilhelm Frühling, Steinweg 51 und Martha
Großmann, Breiteſtr. 8. Der Feilenhauer Paul Bernhardt, Ammen-
dorf und Marie Roßberger, Forſterſtr. 39. Der Hausdiener Emil
Cebulla und Luiſe Wunderlich, Spiegelſtr. 18.

Eheſchließnngen: Der Mechaniker Otto Brehmer, Streiberſtr. 25
und Anna Uhlrich, Wolfſtr. 3. Der Zimmermeiſter Willibald Metze,
Ranniſcheſtr. 22/28 und Marianne Winkel, Schülershof 10. Der
Bureaudiätar Karl Zeumer, Fritz-Reuterſtr. 4 und Luiſe Baldeweg,
Böllbergerweg 12. Der Maler Alfred Zwarg und Anna Vetter,
Glauchaerſtr. 37. Der Schäfer Karl Zöge und Lina Gelbhaar, Hedwig-
ſtraße 1. Der Bäcker Paul Kloſtermann, Bruckdorferſtr, 7 und Minna
Zieſeke, Langenbogen.

Geboren: Dem Bauarbeiter Heinrich Hanſen, Spitze 15, S. Paul.
Dem Bankboten Gotthold Becker, Marktplatz 19, S. Adolf. Dem Ober-
ſchweizer Friedrich Haas, Dieskauerſtr. 11b, T. Helene. Dem Geſchirr
führer Karl Mittag, Steg 8, S. Franz. Dem Kaufmann Vilheli
Fenk, Ranniſcheſtr. 20/21, Lieſelotte. Dem Kaufmann Walter Moriß,
Magdeburgerſtr. 10, T. Johanna. Dem Maler Hermann Hummel,
Dieskauerſir. 11b, S. Walter. Dem Markthelſer Otto Becker, Linden-
ſtraße 74, T. Erna. Dem Arbeiter Paul Göpel, RudolfHaymſtr. 27,
S. Kurt. Dem Kutſcher Otto Büchner, Leipzigerſtr. 54, S. Willy. Dem
Bäckermeiſter Otto Teudloff, Halberſtädterſtr. 3, T. Lina.

Geſtorben: Des Grubenarbeiters Emil Meuſel aus Nahlendorf
S. Erich, 7 Tage, Klinik. Der Maurer Friedrich Reinicke, 67 J.,

19. Des Fabrikarbeiters Ernſt Hoppe S. Walter, 2 Mon.,
äckerſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur Richard Stöcker, Zſcherben
und Frieda Greiner, Wurzbach. Der Schmied Hermann Koch und Klara
Koſchmieder, Kloſtermansfeld. Der Bergarbeiter Otto Selzer und Minna
Schramm, Streckau. Der Tiſchler Joſef Panke, Schloßbeichlingen und
Minna Dehnhardt, Mannſtedt. Der Arbeiter Otto Buthig, Wählitz und
Marie Reinhardt, Diemitz. Der Arbeiter Wilhelm Völkner, Halle und
Emma Raſch, Ober-Maſchwitz. Der Poſtaſſiſtent Willy Agde, Halle und
Johanne Alvermann, Oeſtrich.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. und 14. Okt. 1908.
Aufgeboten: Der Laboratoriumsdiener Wilhelm Deparade, Blumen

thalſtr. 14 und Olga Anlauft, Trothaerſtr. 72. Der Schloſſer Willy
Werge, Ludwigſtr. 1 und Helene Koitzſch, Gr. Brunnenſtr. 49.

Eheſchließungen Der Laboratoriumsdiener Franz Grube, Berlin
und Anna Eicke, Kronprinzenſtr. 32. T

Geboren: Dem Arbeiter Karl Sattler, Harz 45, S. Karl. Dem
Fabrikarbeiter Paul Hühn, Schulberg 7, S. Paul. Dem Dachdecker
Auguſt Schöppenthau, Ludwig Wuchererſtr. 21, T. Dora. Dem Dach-
decker Albert Dilsner, Harz 51, S. Willy. Dem Diener Otto Kerſten,
Am Kirchtor 26, S. Otto.

Geſtorben Die Witwe Friederike Hilpert geb. Richter, 84 J,,
Schillerſtr. 15.

Proisnotieorungen für Kuxe vom 15. OKtober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
ach- An Hach frage An gedokrage cebdet HFanra-Sſlbarbers

Adler-Aktlen 20* 222 etſforſ-Vorr.- Aktien 7
Adter-Vorz.-Adien 46 4820 Heläbarg- Amen 4822 50
Adelfegſück, adgent. Ant. 262 28 jfeſarangen i. 1150 1209
Aexandershall 5750 s900 Helärungen i 1000 oürgcdori- Nietleben 9050 6150 J jerwann ü. 1435

üimne 2 252 handeia 1 33 iall t mmenrode 3e n u u el 3400 3300Latizkund 6825 6950 lIniwigtdaſl. 59 (61Lenirun 200 250 ſrägerihall- Aktien rolla 60 68Derdemona 56500 entethall eDeuische Nali- Aktien 86 88 ro-hleicherode- Art. 380Daurdiland 2909 3000 ſjerahäorer Raſi- Aktien 702 72
Sag 4900 n Braunkehlen 950 1000Emienhall S wen Ro henbarg 1475 Ikriedrichshall-Aktien. 72 7520 Feachten-Nainar 2190 2150ileant-Senderihanten W 7 15600 Salzmünde 1650 1700
Ürottderrog von Sachen 5400 66800 Fieyfied i. 2309 2955
Giüeidendail 4350 4450 ſchſeferkanie 325 389UHanveor. Koll-Attien 3090 l Twienis- Akt. 123 l126

Tendenz: fester.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

Durch Erfahrung klug gewordene Leute
ziehen „Califig“ jedem anderen Abführmittel vor, und zwar
aus zwei Gründen weil es die Verſtopfung wirkſam löſt
und weil ſein reinigender Einfluß auf die Verdauungsorgane
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chroniſcher Hartleibig-
keit bekämpft.

Fügt man zu dieſer doppelten Hülfe noch die Vorzüge
ſeines ausgezeichneten Geſchmackes ſowie ſeiner angenehmen

Wirkung, ſo wird man leicht verſtehen, warumin allen Kreiſen der Bevölkerung mit großer Cal ifig

Vorliebe genommen und von den Ärzten allgemein empfohlen wird.

Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile Syr. Flei Callforn. (Speciall Modo Calitore J 06. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, X. h e d 3 Far ornia
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Se ra ſt
Christys- London distinguierte Formon W. Pless- Wien

O. V. Borchert.,
10 Gr. Steinstr. 10.

S Wintergartfen.
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter PriedlS Nitlagstiſch 12 3 Uhr W and.

Walhalla Theater.
Ab Freitag, den 16. 0Ktober a. c.

Selma MarzellIa, Soubrette.
Thee Lare Reels, Kom. musikal. Akt.

Max Hildebrandt, Huworist.
Verlängerung des Gastspiels der Reform-Tanzkünstlerin

r Willany,
Corty and Rett I. Parodisten.

Geschwister von der Ley, Gesangs w.

S Fred Edlawi,
Verwandlungs-Schauspieler.Starkers er

Vorführung lebender Photographien

Sonnabend 1. 21. Nov. Gr. Saal frei

bei welchem die Tamberitzer Kapelle ongertert,

Ekablscement Bergschenke.
Hiermit gestatte ich mir auf meinen neuerbauten, der Neuzeit entsprechend ein-

gerichteten und mit den modernsten büftungsanlagen ung Zentralheizung versehenen

BallI-Saal Theaterbünhne
aufmerksam zu machen und denselben zur gefl. Benutzung behufs Abhaltung von Privat- und
Vereinsfestlichkeiten jeder Art angelegentlichst zu empfehlen mit der ergebenen Bitte, recht

Sonne sNr 1 1 Mark D. R.-PatentBei St. P Gröfste Schonungo wo v der ErteloOperalt vorrätig nenBriefordyer
F. SOENNECKEM Schreibwaren- Fabrik BOMM Berlin Taubenstr. To is

Wintergarten.
n dem oberen feſtlich dekorierten Saal

Mostfest.
Eintritt frei.

oft Gebrauch davon machen zu wollen.

welche sämtlieh renoviert und mit Zentralheizung zowie besten
Hrinnerung zu bringen.

abend 8 Uhr statt.

Bei dieser Gelegenheit möchte nicht unterlassen, auch meine anderen Räumlichkeiten,

sind, wodurch ich der Aufenthalt in denselben recht angenehm gestaltet, in empfehlende

Mit bekannter Hochachtung Robert Richtor.

Das Festmahl zur Weihe des Saales findet Sonnabend

Oberhemden, Krawatfen,

Fernspr. I91 10

ferhst- u. WinterPaletots

Anzüge Joppen Wetterkragen
Fahr- Mäntel

Westen ingesehmackv. Stoffen, engl. Reise- Artikel

Wiener Lederwaren
Stiefel Eeht amerik. Import unerreicht in Passform

O. V. Borchert.
Störke, Sehirme efe.

Gr. Steinstr. 10.

büftungs anlagen versehen

[5477

Gasthof Renchlitz.
Sonntag, den 18. und Montag, den 19. d. Mts.

I Kirmes,Von nachmittags 3 Uhr an
große VBallmuſik.

Es ladet freundlichſt ein

15451

Koch.

Jede Hausfrau,

dis nur einmal Dr. Crato's Backpulver versucht hat, wird

Weshalbniemals ein anderes Backpulver verwenden,

Stratmann Meyer, Bielefeld

es von unübertretflicher Wirkung ist
es aus reinen chemischen Stöffen vergestoellt und

deshalb frei von irgendwelechen, der Gesund-
heit schädlichen Bestandteilen ist

es nie Versagt, da es sich erst in Wärme

auflöst. [5450
Tierschutz- Verein für Halle a. s. und Umgegend

T Tier-Aſyl Feldſtraße 13.
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, r t r n ten J

ür Unbemittelte koſtenlos.2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1

260900 eGeaichteTafoiwaagen,
Decimalwaagen,
Marktwaagen,

geaichte Cemässe u. Gewichte,

Obsthorden, Obstschränke,
Liserne Defen, Kochheerde,

RG6Gasöfen, Gaskochbeerde,
S Petroleumheizöfen.KRenpeinann 8 Krause,

Kleinschmieden 5.

m
X

t a

t

Mit heutigem Tage habe ich auf dem Grundſtück

anengerweg Nr. I,

eröffnet. Jch empfehle mich zur prompten Lieferung ab Lager und
Preisſtellung.

Halle a. S., am 10. Oktober 1908.

heschäfts Eröffnung.

gegenüber der richTelephon Nr. 1Kohlenhandlung
entralwerkfſtätte,

9 S eine

frei Gelaß bei villi r

W. Trolle,

Freitag früh große ar
Deutsche Dampffischerei- 6es.

Gr. Ulrichſtraße 58. Telephon 1275.

Wrat2Ke Steiger
dJduwelen Halle a, S,
Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [01643
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8

Dr. Karl Mildebrandlt.verefſdigter HandelschemiKer. t
Oeffentliches Laboratorium für chemisohe und mikrosk. Untersuchungen,

v harten
Freitag, 16. Oktober

21. DBite Lonpert,
ausgeführt vom

Leipziger
Tonkünstler-Orchester

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenz).

Anf. 3 Ende 6! Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus,
Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Schürzen, Vnterröcke.
Korsetts. (01655E. Liehermann,

30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 16. Oktbr. 1908
34. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.
Die luſtigen Weiber von Windſor.

Komiſchphantaſt. Oper in 3 Akten
nach Shakeſpeares gleichnamigem
Luſtſpiel von G. Moſenthal. Muſik

von Otto Nikolai.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche ſern L. Sauer.
PerSir John dahe W. Birkholz.

Herr Fluth Bergmann.
Herr Reich A. Aumann.
Fenton F. Gruſelli.Junker Spärlich A. Landory.
Dr. Kajus Theo Raven.Frau Fluth Alice v. Boer.
Frau Reich R. Sebald.
Jungfer Anna Reich L. Mothes.
Der Kellner im Gaſt

hauſe zum Doſen

hande Paul Jungk.F. Amberg.1.

2. B. Schulz.3. Bürger A. Nicolai.
4. F. Pflüger.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5445

Sonnabend, d. 17. Okt. 1908
35. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Thalea Rronkema.
Nach Schluß der Vorſtellung

296Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 15322„Weinhaus hloöidush

1 reuege I. Schlager der Saiſon

Frl. Josette meine Frau.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 16. Oktober 1908.

Leipzig (Neues Theater): Die
Boheme. Hierauf: Rokoko.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin.

Weimar (HofTheater): Pantheſilea.
Erfurt (Stadt-Theater): Hänſel

und Gretel.
Altenburg (Hof Theater): Das

Kätchen von Heilbronn.

it prächtigenMuſtkfrennd Jtaliener Cello
möchte ſich an einem guten
Enſemble beteiligen. Gefl.
Off. u. Z. t. 504 an d. Exp. d. Ztg.

Seidenw olle nicht einlaufend,
Stunde. Rab.-

Spar-Ver. En gros u. en detail.
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

wissenschaftl. u. geschäftl., Hand

Gemeinnütz.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-,

Karlstrasse 16.

Sechreihbarbeiten jeder Art
und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
UVnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.

Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
auch ins Haus und nach auswärts.

Fernsprecher 2794.

Vorzügliche Auswanl.

Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Porzellan,Glas- U. Aristonwaren,
Tafelservice, Kaffee 1, Teoservice.

Weinglasgarnituren, Bowlen und Bierservice.

z Berndorfer Tafelbesteole.
Waschgarnituren.

Xempelmann 8 en
Kleinschmieden 5.

Billigste Preise.

000000000090000 III IIIIIIIFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

am
pon
erſe

Gege
duſtr
abſir
einer
nicht.

Arbe
Grun
alſo
Hand
Gewe
Wert
unmi
ſich
und
von
reiche
wachs
ſchrär
falls
Terrc
Man
lichen

Beſte
Wert
in de
empfu
Wer
B o d
Seine

D

Die

wohl
Röck
nicht

Ces



s l

Freitag 1. Beilage zu Nr. 487 der Halleſchen Zeitung 16. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
16. Oktober.

1456. Stiftung der Univerſität Greifswald.
1553. Der Maler Lukas Cranach der Aeltere geſtorben.
1708. Der Naturforſcher Albrecht von Haller geboren.
1726. Der Kupferſtecher und Maler Daniel Chodowieckt geboren.
1752. Der Schriftſteller Adolf Freiherr von Knigge geboren.
1793. Königin Marie Antoinette von Frankreich wird enthauptet.
1809. Begründer des Norddeutſchen Llohd, H. H. Meier,

geboren.
1813. Völkerſchlacht bei Leipzig (bis zum 18.).
1813. Der Begründer des Deutſch Katholizismus, Johanne

Ronge, geboren.
1827. Der Maler Arnold Böcklin geboren.
1845. Der Schauſpieler Friedrich Mitterwurzer geboren.
1892. Der Schlachtenmaler Georg Bleibtreu geſtorben.

Tagesſpruch: Ach kennte doch die Welt das Herz e
und,

Wie wenig gleichen oft die Taten ihrem Grund.

A. v. Haller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Oktober.

Warnung vor verdächtigen Proſpekten.

Eine Million Proſpekte hat der Continentale
Bankverein in Amſterdam über Deutſchland aus-
geſchüttet, um ſpeziell kleine Leute zur Zeichnung auf
Shares der Dayle Conſolidated Mines Co. in
Colorado zu veranlaſſen. Um den Empfängern die Sache
recht roſig erſcheinen zu laſſen, wird in marktſchreieriſcher Weiſe
darauf hingewieſen, daß die Geſellſchaft mit einem Kapital von
10 Millionen Dollars begründet iſt. Daß es beſonders auf die
Spargroſchen der kleinen Leute abgeſehen iſt, geht
daraus hervor, daß der Preis der Aktie auf 5 Mk. geſtellt iſt, doch
werden unter 25 Aktien nicht abgegeben. Die „coulante“ Geſell
ſchaft geſtattet dagegen gern Abzahlung. Nach den bisherigen
Erkundigungen handelt es ſich hier um ein Unternehmen,
das weder in Bank- noch Börſenkreiſen bekannt iſt und das an
ſcheinend überhaupt nicht exiſtiert. Der famoſe Ver-
treter des Bankvereins in Amſterdam für Deutſchland, ein Herr
Liebreich in Hamburg, lehnt jede Verantwortung ab, behauptet,
Näheres über die Firma auch nicht zu wiſſen und nur den Auf-
trag zu haben, Zeichnungen auf Anteilſcheine und Geldſendungen
in Empfang zu nehmen. Wie hoch er ſowie die Amſterdamer
Firma einzuſchätzen ſind, erſieht man daraus, daß ſowohl gegen
Liebreich wie auch gegen ſeine Auftraggeberin viele Anzeigen
wegen Losſchwindels erſtattet ſind. Den Vertrieb von
Loſen ſcheinen beide jetzt aufgegeben zu haben, nachdem die
Polizei ihnen ſcharf auf die Finger geſehen und die Preſſe den
Leuten, die nicht alle werden, die Augen geöffnet hat. Selbſt
amerikaniſche Blätter wiſſen nichts von der Firma mit dem
pompöſen Namen, auch nicht Blätter, die in Colorado-Springs
erſcheinen. Mit der Förderung der „Schätze“ ſoll noch gar nicht
begonnen ſein. Jſt es da ein Wunder, wenn man annimmt, das
Bergwerk liegt auf dem Monde?

Der Halleſche Bürgerverein hatte zu geſtern eine öffent-
liche Bürgerverſammlung einberufen, in der über die Um
gehungen der Wertzuwachsſteuer und über die
Steuer nach dem gemeinen Wert geſprochen wurde.
Der Vorſitzende, Stadtverordneter Borchert, eröffnete die
Verſammlung mit einer Begrüßung und führte aus, der
Magiſtrat wolle in allernächſter Zeit eine Vorlage einbringen
über die Einführung der Grundſteuer nach dem gemeinen Wert.
Dieſe Steuer werde bereits in mehr als 300 preußiſchen Ge-
meinden erhoben und bezwecke, die Umgehungen der
Wertzuwachsſteuer unmöglich zu machen. Nachdem
ſeit einigen Monaten die Wertzuwachsſteuer hier eingeführt ſei,
bisher aber äußerſt wenige Einnahmen gebracht habe, ſolle mit
der ſeit 1895 beſtehenden Grundſteuer nach dem Ertrage des
verfloſſenen Jahres gebrochen werden, weil die baureifen Grund-
ſtücke nach dem alten Grundſteuerſyſtem nicht genügend ge-
troffen würden. Zunächſt nahm Herr Pohlmann, der zweite
Vorſitzende des Bundes der Bodenreformer, das Wort,
um über die Umgehungen der Wertzuwachsſteuer
zu ſprechen. Er führte aus: Die Wertzuwachsſteuer ſei eine ge
rechte Steuer, weil ſie nur den unverdienten Wertzu-
wachs treffe, den ein Grundſtück dadurch erhält, daß infolge
öffentlicher Aufwendungen ſein Wert ſteigt. Jm
Gegenſatz zu dem Wert der Erzeugniſſe von Handel und Jn-
duſtrie, die immer einmal wieder auf einen kleinſten Punkt her-
abſinken, bewege ſich der Wert des Grund und Bodens ſtets in
einer aufſteigenden Kurve, an der auch kleine Schwankungen
nichts ändern könnten. Die Grund und Bodenſteuer fördere die
Arbeit und hemme ſie nicht. Eine langſam und ſtetig ſteigende
Grundſteuer erniedrige die Zuſchläge zur Einkommenſteuer, ziehe
alſo wohlhabende Leute an, die wieder auf ein Emporblühen von
Handel und Gewerbe einwirkten. Beſteuere man Handel und
Gewerbe, ſo würden dieſe vertrieben. Der Unwille gegen die
Wertzuwachsſteuer würde ſchwinden, wenn man die Umgehungen
unmöglich mache. Die Grund und Bodenſpekulanten wüßten
ſich Steuerfreiheit zu ſchaffen, die aber für den ſoliden Haus-
und Grundbeſitz die Steuerlaſten erhöhen. Durch Uebertragungen
von Grund und Boden auf die Kinder könne ſich ein an Boden
reicher Eigentümer auf ferne Zeiten hinaus von der Wertzu
wachsſteuer frei machen. Gründungen von Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung, auch von Aktiengeſellſchaften befreiten gleich-
falls von der Wertzuwachsſteuer. Auf dieſe Weiſe ſei der
Terrainſpekulation Tür und Tor geöffnet. Um gerade dieſe
Manöver zu treffen und Grund und Boden nach ihrem katſäch-
lichen Wert zu beſteuern, müſſe man zu einer anderen Art der
Beſteuerung greifen, als die ſich die Steuer nach dem gemeinen
Wert für richtig erweiſe. Sie ſei in der Theorie gerecht und
in der Praxis nirgends, wo ſie eingeführt ſei, als läſtig
empfunden. Ueber dieſe Steuer nach dem gemeinen
Wert ſprach dann der erſte Vorſitzende des Bundes der
Bodenreformer, Herr Adolf Damaſchke aus Berlin.
Seine Art, zu ſprechen, ſeine prägnante Ausdrucksweiſe und die

überlegene Ruhe ſeines Vortrages ſind ſchon von früher her hier
in Halle bekannt. Seine leidenſchaftsloſe Abwägung von Für
und Gegen hielt auch geſtern wieder die Zuhörer in Spannung,
die intereſſiert den Ausführungen folgten und mehrfach ihrer
Zuſtimmung ſichtlichen Ausdruck gaben. Herr Damaſchke führte
etwa aus: Jn jeder Stadt gebe es einzelne Grundbeſitzer, die
nichts von ihrem Grundbeſitz verkaufen, weil ſie damit rechnen,
daß durch das Wachstum der Stadt ihre Grundſtücke mit jedem
Jahre wertvoller werden. Die Stadt brauche vielleicht dieſe
Grundſtücke notwendig, um öffentliche Gebäude dort zu errichten,
um Straßen durchzulegen, um Anlagen und Plätze zu ſchaffen,
oder Bauleute wollen dort Wohnungen herſtellen für die ſchnell
wachſende Bevölkerung, aber die Beſitzer warten, bis ihnen die
Geſamtheit durch ihr ſtändiges Wachstum mit Sicherheit noch
größeren Gewinn ſchafft. Die „Steuer nach dem gemeinen
Wert“ wolle hier Abhülfe ſchaffen. Während dieſer Wartezeit
ſollen die feſtgehaltenen Grundſtücke nicht nach dem geringen
land wirtſchaftlichen Ertrage der Baugelände verſteuert
werden, ſondern nach dem Wert, den ſie wirklich als Bau-
plätze hätten. Wo dieſe „Steuer nach dem gemeinen Werte“
eingeführt worden ſei und das ſei in den letzten Jahren in mehr
als 300 preußiſchen Gemeinweſen geſchehen, da zeige ſich ein ganz
anderes Bild der ſtädtiſchen Steuer-Einnahmen. Unbebaute
Grundſtücke, die bisher nur wenige Mark Steuern zu zahlen
hatten, brächten jetzt Tauſende von Mark ein. Die Stadt habe mit
einem Male ſo viel Einnahmen, daß ſie ſogar daran gehen könne,
die kleinen Hausbeſitzer in ihren meiſt recht hohen Abgaben zu
entlaſten. Von den mehr als 300 preußiſchen Städten und Dör-
fern, die die Steuer nach dem gemeinen Wert eingeführt haben,
habe keine ſie wieder aufgehoben. Alle Bedenken in der
Theorie hätten ſich in der Praxis als nicht berechtigt erwieſen.
Die Steuer nach dem gemeinen Wert bringe für alle werk-
tätigen Gemeindegzlieder Segen. Die Beſitzer von Spekula-
tionsgrundſtücken würden durch dieſe Steuer veranlaßt, mit dem
Verkauf ihrer Ländereien nicht mehr zurückzuhalten. Eine rege
Bautätigkeit könne ſich entwickeln; preiswerte Wohnungen auf
nicht zu teurem Gelände erſtänden in genügender Auswahl. Das
Mietskaſernenelend würde geringer und damit zugleich das
Armen- und Krankenhausbudget der Stadt. Dabei ſollten nicht
etwa die Hausgärten und die Berufsgärtnereien
getroffen und aus der Stadt verdrängt werden, was z. B. auch in
großen Gartenſtädten, wie Krefeld und Erfurt, gar nicht der Fall
wäre. Weder das unnütze Bauen, noch eine Ueberproduktion
von Häuſern ſei zu befürchten. Der Vortrag war von lebhaftem
Beifall begleitet. Eine eigentliche Diskuſſion fand nicht ſtatt.
Doch wurde noch der Wunſch ausgeſprochen, daß die baupolizei-
lichen Vorſchriften erleichtert würden, indem man neben den
großen und breiten Verkehrsſtraßen auch kleinere, ſchmale
Wohnſtraßen anlegen müßte, in denen Häuſer und Woh-
nungen billiger würden. Nachdem Stadtverordneter Dr.
Steinbrück noch über das Verhältnis des ſtädtiſchen Grund
und Bodens zu dem in Privatbeſitz befindlichen geſprochen hatte,
wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen:

„Die am 14. Oktober im „Wintergarten“ tagende, vom
Halleſchen Bürgerverein einberufene öffentliche Bürgerver-
ſammlung erſucht die beiden ſtädtiſchen Körperſchaften, bald-
möglichſt die Beſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen
Wert einzuführen. Dieſe Steuer, die in über 300 preußi-
ſchen Gemeinden, inbeſondere faſt allen Großſtädten, bereits
ſeit Jahren mit hervorragender Wirkung erhoben wird, iſt
das einzige Mittel, die großen Umgehungen der Wertzuwachs-
ſteuer unmöglich zu machen. Sie iſt aber auch die gerechteſte
Grundſteuer, die vor allem die Heranziehung der Grundſtück-
ſpekulanten in Bauplätzen ermöglicht. Als nächſte Folge der
Einführung iſt überall eine größere Bauluſt beobachtet, die
beſonders hier in Halle geeignet wäre, dem drückenden Mangel
an mittleren und kleineren Wohnungen abzuhelfen. Der
en der r muß a e J zur Entlaſtung der

ineren und mittleren Hausbeſitzer dienen, wie es geſetzlivorgeſchrieben iſt.“ ſt 8 geſegug
Zur Gründung einer Hausbeſitzerbank.

Mit dieſem Gegenſtande befaßte ſich geſtern abend eine Ver
ſammlung des hieſigen Haus und Grun dbeſitzer-Ver-
eins unter Vorſitz des Stadtverordneten Gygas. Rechtsan
walt Dr. Pabſt Spandau führte zum Thema „Gründung einer
Hausbeſitzerbank“ aus: Die einzelnen preußiſchen Hausbeſitzer
Vereine haben ſich zu einem preußiſchen Landesverbande zu-
ſammengeſchloſſen, dem die Aufgabe obliege, die Hausbeſitzer zu
organiſieren. Beſonderes Gewicht lege der Landesverband auf die
Gründung wirtſchaftlicher Einrichtungen. Von
ihm ins Leben gerufene Erwerbs und Wirtſchafts-Genoſſen-
ſchaften hätten an vielen Orten bereits einen bedeutenden Auf-
ſchwung genommen. Der Kreis dieſer Einrichtungen ſolle aber
noch erweitert werden; mit Glas- und HaftpflichtVerſicherungs-
Geſellſchaften der Hausbeſitzer ſeien ſchöne Anfänge gemacht
worden und es ſtehe in Ausſicht, daß die HaftpflichtVerſicherungs
Geſellſchaften der Hausbeſitzer-Vereine ſich demnächſt zu einer
großen Mit und Rückverſicherungsgeſellſchaft zuſammenſchließen
würden und das dann auch eine eigene Waſſerleitungsſchäden
Verſicherung der Hausbeſitzer geſchaffen werde. Nur ein Gebiet
gebe es noch, auf dem die Hausbeſitzer bisher rückſtändig ſeien,
nämlich das der Kreditgenoſſenſchaften. Dex Hausbeſitzer bedürfe
des Real- und des Perſonalkredits. Bezüglich des
erſteren brauche er billige, unkündbare Amortiſationshypotheken.
Dieſe müſſe er von Pfandbriefbanken erhalten können. Uin den
Pfandbriefbanken ein gedeihliches Wirken zu ſichern, ſei es nötig,
daß ihren Pfandbriefen die Mündelſicherheit zugeſprochen werde,
was bisher noch nicht geſchehen ſei. Doch dürfte darin bald
Wandel eintreten. Der Provinziallandtag Brandenburgs habe
bereits einer ins Leben gerufenen Pfandbriefbank den Charakter
eines öffentlichen, rechtlichen Jnſtitutes verliehen, dieſes habe da
mit Mündelſicherheit für ſeine Papiere erlangt und ſei nun in der
Lage, ſegensreich zu arbeiten. Der hier geſchaffene Präzedenzfall
dürfte bewirken, daß auch die Provinz Sachſen ebenſo wie dle
übrigen preußiſchen Provinzen über kurz oder lang ihre Pfand-
briefbank erhalten würden. Bezüglich des Perſonalkredits könne
ſich der Hausbeſitzer ſelbſt helfen durch Gründung von Spar und
Darlehnskaſſen (Hausbeſitzerbanken). Dieſe Banken ſollten nicht
den Zweck haben, Hypotheken auszuleihen, ſondern nur kleinere
Darlehne zu gewähren, die in nicht allzu langer Zeit zurückzu

zahlen ſeien. Für die Gründung ſolcher Banken ſeien drei Grund
ſätze maßgebend, nämlich: 1. die Bank dürfe nur als Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung gegründet werden, 2. müſſe ſie über-
wiegend aus Hausbeſitzern beſtehen und 3. ſei es nötig, die Höhe
der Dividende in den Satzungen feſt zu begrenzen. Es werde bei
letzterer Beſtimmung zwiſchen größeren und kleineren Gemeinden
zu unterſcheiden ſein, aber im allgemeinen ſolle die Dividende nicht
mehr als 5-—6 Prozent betragen. Die Tätigkeit der Bank ſolle
in der Gewährung von Wechſelkredit und Darlehen auf laufende
Rechnung mit dreimonatlicher Kündigung beſtehen. Die Mittel
dazu erhalte die Bank durch die Geſchäftsanteile der Mitglieder,
die nicht unter 300 Mark betragen ſollen, durch Ueberweiſung von
Mieten und Hereinnahme von Depoſiten auch von Nichtmit-
gliedern. Eine weitere Geldquelle ſei die Verbandskaſſe; ſie ſtelle
für die einzelnen Genoſſenſchaften die Geldausgleichsſtelle dar.
Die Tätigkeit der Verbandskaſſe werde ſehr erleichtert durch ein
ſtaatliches Jnſtitut: die Preußiſche ZentralGenoſſenſchaftskaſſe.
Mit einem Appell, auch in Halle eine Hausbeſitzerbank zu gründen,
ſchloß der Redner ſeine Ausführungen. Jn der Beſprechung
ſtimmten die Herren Wiemer, Rendant. Thier und Maurer-
meiſter Friedrich den Ausführungen des Vortragenden zu und
die Abſtimmung ergab eine Mehrheit für den Plan. Der Vor-
ſtand übernimmt die weiteren Schritte. Nach Erledigung ver
ſchiedener Anfragen wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Der Haus und Gruudbeſitzer-Verein Halle-Nord hielt
Dienstag abend ſeine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende
erläuterte in Kürze die reichhaltigen Tagesordnungen der letzten Stadt
verordnetenſitzungen. Das Vorflut-Kanal- Projekt erregte
allgemeines Jntereſſe. Berechtigten Wünſchen und Klagen der Mit-
glieder betreffs Kommunalangelegenheiten wurde von Seiten des Vor-
ſtandes Gehör gegeben, und zwar ſoll der Magiſtrat gebeten werden,
die Pflaſterung eines Uebergangsweges mit beſſeren Steinen
von der Frieden- nach der Wittekindſtraße zu ſchaffen
ſerner die Polizeiverwaltung zu bitten, das Abladen feiner Aſche im
Feldweg Tieraſyl-Zietenſtraße zu verbieten, damit der
enge Kanal bezw. das Sammelbecken zur Zietenſtraße bei Regen-
wetter nicht der Verſtopfung ausgeſetzt wird. Auch ſoll durch
eine Petition erſucht werden, daß der Fußweg in der Reilſtraße
zwiſchen Gneiſenau- und Yorkſtraße beſſer hergeſtellt werde, damit er
auch bei Regen- und Tauwetter paſſierbar iſt. Die Zuſtände am ſoge
nannten Schlittenberge bedürfen dringender Abhülſe, ehe Unglücks
fälle eintreten.

Vom neuen Pächter des Stadtgutes. Das Gerücht, der
neue Pächter des Stadtgutes am Böllberger Weg, Herr Voigt
aus Günſtedt, werde das Gut nicht übernehmen, entbehrt der Be-
gründung. Die Verträge ſind bereits unterzeichnet. Auch ander-
weitige Nachrichten, die das Verhalten der Landgüterdeputation
kritiſieren, ſollen irrig ſein. Unſer Magiſtrat beabſichtigt noch
eine offizielle Erklärung in dieſer Frage zu erlaſſen.

Die Hundertzjahrfeier der Städteordnung, die der Halle-
ſche Bürgerverein veranſtaltet, findet am 17. November
ſtatt. Herr Stadtrat Dr. Krahmer hat liebenswürdigerweiſe
die Feſtrede übesnommen.

Jm Verwaltungsſtreitverfahren wollen einige Anlieger
der Fleiſcherſtraße ihr Recht gegen den Magiſtrat ſuchen, der ſie
zu den Koſten der Verbreiterung dieſer Straße heranzieht. Die Be
troffenen machen geltend, daß die Verbreiterung im allgemeinen
Verkehrsintereſſe gelegen habe und ein dringendes
Bedürfnis geweſen ſei. Wir haben über dieſe Abſichten, die geſtern
in der Sitzung des Haus- und Grundbeſitzervereins zur
Sprache kamen, bereits einmal vor einer Woche (in der Nr. 477 der
„Halleſchen Zeitung“) geſprochen.

Zpvologiſcher Garten. Jn dem morgen, Freitag, nach-
mittag ſtattfindenden Elitekonzert des Leipziger Ton-
künſtler-Orcheſters werden ſich drei Soliſten hören laſſen.
Der vorzügliche Celliſt Herr Colditz bringt ein Andante von
Chopin und „Am Springbrunnen“ von Davidoff zum Vortrag,
der Flötiſt Herr Scheffel bläſt „Le tremolo“ von Dermeſſe-
mann und für Trompete ſteht ein Virtuoſenſtück „Die Teufels-
zunge“ von Schmidt verzeichnet, womit ſich ein neues Mitglied
des Orcherſters, Herr Juſt, unſerem Publikum bekannt machen
wird. Von den Orcheſterpiecen nennen wir die Ouverture
„Benvenuto Cellini“ von Berlioz und das „Capriccio Jtalien“
von Tſchaikowskhy.

Profeſſor Auguſt Forel. Der einmalige öffentliche Vor-
trag, den Profeſſor Auguſt Forel am Freitag, den 30. Oktober,
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ halten wird, behandelt das Thema:
„Vorurteile und Fortſchritt in Ehe und Sexualleben“. Die
ſexuelle Frage, bekanntlich das Hauptgebiet des Forſchers, wird
in erſter Linie der Standpunkt ſein, von dem aus Profeſſor Forel
ſein Thema beleuchten wird. Karten zu dieſem Vortrag ſind bei
Heinrich Hothan zu haben.

Der Bibel- und Schriften-Verein hält nächſten Sonntag ſein
Jahresfeſt ab, worauf wir nochmals hinweiſen. Bei dem Feſtgot tes-
dienſt um 6 Uhr in der Domkirche, bei dem Diviſionspſarrer Schneider
prediget und die Kinder mit Bibeln beſchenkt werden, wird auch der
Domkirchenchor mitwirken. Bei der Nachverſammlung um S Uhr
RudolfHaymſtr. 37 werden Domprediger Lic. Lang, Paſtor Fran z
und Paſtor Faßm er Anſprachen halten.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Infanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 begeht Sonnabend, den 17. Oktober
ſein Stiftungsfeſt, das in Konzert, Aufführung von lebenden
Bildern, Theater und Ball beſteht und in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
gefeiert wird. Ehemalige Kameraden der 13. Jnfanterie-Brigade ſind
zu dieſer Feier willkommen.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Kgl. Sächſiſchen
Armee feiert ſein Stiftungsfeſt Sonnabend, den 17. Ok-
tober im „Wintergarten“ und ladet ſeine Freunde und Gönner,
ſowie die jetzt zur Entlaſſung gekommenen Kameraden dazu ein.
Dieſe werden noch ganz beſonders darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſie, wenn ſie dem Verein jetzt beitreten, weder Eintrittsgeld
noch Beiträge bis zum 1. Januar zu zahlen haben.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema „Friede
mit dem Teufel“ am nächſten Sonntag Paſtor Vonhof im
großen Saale, Weidenplan 4, ſprechen.

Der chriſtliche Zentralverband der Staats-, Gemeinde-,
Verkehrs-, Hilfs- und ſonſtiger Jnduſtrie- Arbeiter
hält ſeine Monatsverſammlung Sonnabend, den 17. Oktober, 8 Uhr
im „Markgrafen“, Brüderſtr. 7, ab. Auf der Tagesordnung ſteht

Das ſehsne Wetter
u. a. Wahl der Deligierten zum Leipziger Bezirkstage, ſowie Beſprechung

dauert an und faſt ſieht es ſo aus, als ob der Ofen in dieſem Jahre „Rentier“ werden ſoll; auch
das Straßenbild iſt noch durchaus ſommerlich, denn weiße Kleider und Bluſen behalten noch die
Herrſchaft. Die Damen gehen viel aus und haben dabei Gelegenheit, die neuen Moden in den

Schaufenſtern zu ſtudieren; man ſieht auch ſchon manch' ſchönes Koſtüm tragen, was unlängſt noch bei Keschw. Loewendahl ausgeſtellt war.
Die Fenſter dieſes größten Spezial- Hauſes für Damen- Konfektion bilden ſtets den Anziehungspunkt der Großen Ulrichſtraße. Man darf ſagen, daß ſich
wohl keine Dame zum Kauf entſchließt, bevor ſie nicht dieſe Auslagen geſehen hat, weil ſie weiß, daß hier ſtets das Neueſte in Koſtümen, Kleidern,
Röcken, Bluſen, Paletots u. ſ. w. zu finden iſt. Durch ihren enormen Konſum iſt es der Firma möglich, ſo billig zu verkaufen, daß ſelbſt Ausverkäufe
nicht mit ihr konkurrieren können; dieſer Umſtand und die unbeſchränkte Auswahl in ausgeſucht ſchöner, friſcher Konfektion erhält der Firma
Geschw. Logwendahl ihren begründeten Ruf als zuverläſſige und vorteilhafte Kaufsſtelle für jedermann.



der Anträge für ihn. Jeder nationalgeſlnnte Arbeiter, auch Arbeiterinnen
ſind willkommen

Vom Walhallatheater. Der Direktion iſt es gelungen, das Gaſt
ſpiel der mit ſo großem Beifall aufgenommenen berühmten Tanzkünſtlerin
Viola Villanh zu verlängern. Heute abend findet die Abſchieds
vorſtellung des jetzigen Programm ſtatt, morgen, den 16. Oktober,
beginnt ein anderer erſtklaſſiger Spielplan.

Das Moſtfeſt im „Wintergarten“ erfreut ſich eines ſehr
regen Beſuches. Der Aufenthalt in den oberen Räumen bei der
Tamberitzer Kapelle, die ſehr gut eingeſpielt iſt und deren
Leiſtungen künſtleriſch ſind, iſt ſehr angenehm. Die Vorzüglich-
keit des Moſtes veranlaßte eine weitere, noch größere Sendung,
die bereits eingetroffen iſt.

Zaubertheater Aradi. Zwei intereſſante Stunden im Reiche
der vierten Dimenſion konnte man geſtern abend in den „Kaiſerſälen“
erleben. Jm erſten Teil des Programms zeigt Aradi erſtaunliche
Fertigkeit auf dem Gebiete der Magie, wobei beſonders „der indiſche
Wunderſack“ erwähnt ſei. Sodann ſiellte ſich auch Uſchy Aradi als
elegante Zauberkünſtlerin vor, die ihre Tricks mit launigen Worten
begleitete. Jm zweiten Teil des Programms: „Eine amerikaniſche
ſpiritiſtiſche Sitzung“, entpuppte ſich Uſchy Aradi als eine Feſſelkünſtlerin
erſten Ranges. Aber auch die Gedankenübertragung ohne Frageſtellungwar eine Leiſtung, wie man ſie hier noch nicht geſehen hat. Eine
Jiluſion, „Schneller als der Blitz“, wobei Aradi plötzlich im Zuſchauer
raum erſcheint, beendete die Vorſtellung, die viel Beifall fand.

Das HanſaTheater in der Ranniſchenſtraße Nr. 11 (in der
Nähe des Franckeplatzes) iſt ein Kinematographentheater, das lebende
Photographien vorführt, deren Bedeutung darin liegt, daß ſie vollſtändig
feſt ſtehend und flimmerfrei ſind. Es werden intereſſante und lehr
reiche Reiſen durch Städte und Länder, Volksſitten und Gebräuche,
dramatiſche Szenen, urkomiſche Bilder, Märchen uſw. in wunderbarer
Farbenpracht vorgeführt, ſo daß der Beſuch recht lohnend iſt.

Die Neue Theater- Affäre am Benefizabend von
Hedwig Reinau in der vorigen Spielſaiſon fand durch die
geſtrige Schöffengerichtsverhandlung gegen den stud. agr. Georg
Ritter von Schönerer und Genoſſen folgende Aufklärung Eine
Gruppe Herren hatte im März dieſes Jahres beſchloſſen, für den
Benefizabend des Fräulein. Reinau ſämtliche Proſzeniums-
logenplätze aufzukaufen, und zwar zu dem Zwecke, einige ihnen
befreundete Herren, die als große Verehrer der Benefiziantin
bekannt waren, zu ärgern dadurch, daß dieſe an jenem Ehren-
abend keinen Logenplatz mehr frei fänden. Anfangs ſollten die
aufgekauften Plätze leer bleiben, dann aber, um jenen Herren
jede Möglichkeit zu nehmen, vielleicht doch noch Unterkunft in
den leeren Logen zu finden, ſollten die Plätze doch beſetzt werden,
und zwar zum Spaße mit Dienſtmännern. Dieſer Schaber-
nack ſei aber lediglich gegen die betreffenden Verehrer des
Fräulein Reinau gerichtet geweſen, keineswegs gegen die Bene-
fiziantin ſelbſt. Herr von Schönerer proteſtierte wiederholt
ſehr lebhaft gegen das Gerücht, als habe er aus verſchmähter
Liebe ſo gehandelt. Er könne durchaus wahrheitsgemäß ver-
ſichern, daß er Fräulein Reinau weder vorher gekannt noch ſich
jemals bemüht habe, ſie kennen zu lernen. Auch eine beleidigende
„Spitze“ gegen Herrn Direktor Mauthner habe ihm völlig fern
gelegen. Dazu habe weder er noch ſeine Freunde einen Grund
gehabt; im Gegenteil, ſie ſeien ſehr gern im Neuen Theater ge-
weſen. Seitens eines Verteidigers wurde daran erinnert, daß
vor 18 Jahren in Heidelberg ein ähnlicher Studentenſtreich ver
übt worden ſei. Der Gerichtsvorſitzende war der Meinung, die
Angeklagten hätten, um jeden Theaterſkandal zu vermeiden, ſelbſt
die Logen beſetzen ſollen. Nach Behauptung der Angeklagten
ſollen die angeworbenen Dienſtmänner die Weiſung erhalten
haben, ſich für den Theaterbeſuch anſtändig zu kleiden und ſich
während der Vorſtellung durchaus anſtändig zu verhalten. Nach
den Angaben mehrerer Angeworbener ſelbſt lautete jedoch der
Auftrag erheblich anders. Die Dienſtleute ſollten „in ihrer Uni-
form“, d. h. im gewöhnlichen Dienſtmannskittel, erſcheinen. Den
Arbeitern aber wurde ausdrücklich geſagt, ſie ſollten nicht etwa
im Sonntagsanzug, ſondern in ihrem gewöhnlichen Arbeitsanzug
antreten, ganz ſo, wie ſie zur Arbeit gingen und von der Arbeit
tämen. Außer dem Freibillett wurde jedem noch ein Lohn von
1,50 Mk. zugeſagt. Bereits wenige Minuten nach Oeffnung des
Theaters am Benefizabend verlangten 12 von den 20 Geworbenen
Einlafz. Der Logenſchließer ließ „die Baſſermannſchen Ge
ſtalten“ merkwürdigerweiſe paſſieren. Allerdings ſtürmten ſie ſo
eilig herein, daß er nicht einmal alle Coupons abreißen konnte.
Ein Oberfeuerwehrmann kam bald nach Eintritt der ſeltſamen
Gäſte ins Ankleidezimmer des Direktors und berichtete kopf-
ſchüttelnd: „Herr Direktor, in den Logen ſitzen Leute, die da nicht
hingehören!“ Direktor Mauthner eilte ſofort nach den Logen und
ſah ſich nicht wenig befremdet ſeine Gäſte an. Auf die Auf-
forderung des Direktors: „Bitte, verlaſſen Sie die Plätze, Sie
gehören nicht hierher!“ erfolgte die Antwort: „Wieſo? Wir
haben doch Billetts!“ Jn größter Verlegenheit wandte ſich der
Direktor an einen Polizeiſergeanten. Dieſer äußerte aber Be-
denken, ob er ein Recht habe, die Leute hinauszuweiſen, da ſie
doch Billetts hätten. Auf Bitte des Direktors ging der Sergeant
zum Hommiſſar, brachte aber den Beſcheid zurück, das ſei eine
Privatangelegenheit, die nur den Herrn Direktor ſelbſt angehe.
Inzwiſchen hatten ſich bereits 60--70 Theaterbeſucher einge-
funden. Direktor Mauthner gelang es dann, auf freundliches
Zureden endlich, daß ihm die ganze Koxona in das Reſtaurant
zum „Eiskeller“ folgte, wo er weiter mit ihnen verhandeln wollte.
Er bot ihnen an, ſie dürften an einem der folgenden Abende das
Theater auf anderen Plätzen beſuchen und verſtand ſich auch dazu,
jedem die ihnen in Ausſicht geſtellte Belohnung von 1,50 Mk. zu
zahlen. Darauf ging die ganze Schar dann ein und kehrte nicht
ins Theater zurück. Gegen 3210 Uhr ließ ſich Herr stud.
v. Schönerer bei Herrn Direktor Mauthner melden und beſchwerte
ſich darüber, daß die von ihm engagierten Leute nicht mehr in der
Loge ſäßen. Er verlangte das Geld für die Plätze zurück. Der
Direktor verweigerte die Rückgabe und ſagte Herrn v. Sch. ſehr
ſcharf ſeine Meinung. Der Letztere beklagte ſich geſtern vor Ge
richt, daß Herr Direktor Mauthner ihn „in unglaublich grober
Weiſe“ zur Rede geſtellt habe. Der Vorſitzende bemerkte dazu,
es ſei menſchlich wohl durchaus verſtändlich, wenn nach einem
ſolchen Vorfall dem Direktor die Galle übergelaufen ſei. Wären
ſo fragwürdige Geſtalten im Theater geblieben und im Foyer
umhergezogen, ſo würde es wohl der größte Teil des kunſtlieben-
den Publikums vorgezogen haben, ſeinerſeits das Theater zu ver
laſſen. Direktor Mauthner will an den folgenden Abenden eine
Abnahme des Theaterbeſuches bemerkt haben und durch den Ex-
zeß auch pekuniär ſtark geſchädigt worden ſein. Während der
Verhandlung wurde Herrn Direktor Mauthner mehrmals zu
geredet, ſeinen Strafantrag wegen Beleidigung zurückzunehmen
und ſich mit einer Entſchuldigung der Angeklagten zufrieden zu
geben. Er möge von einer Beſtrafung auch mit Rückſicht darauf
Abſtand nehmen, daß die Angeklagten der Halleſchen Studenten
ſchaft angehörten. Direktor Mauthner lehnte aber die Zurück-
nahme des Strafantrages ab. Er wolle ſich durch eine gericht-
liche Austragung der Angelegenheit ein für allemal gegen eine
Wiederholung ähnlicher Vorfälle ſchützen. Für Witze junger

erren ſei ſein Theater nicht da. Die Verteidiger der Angeſtellten den Vorfall als einen Studentenulk hin, r ſie

mußten allerdings zugeben, daß der Witz kein gerade er ge
e ſei. Das Gericht hielt drei der Angeklagten, v. Schönerer
und zwei ſeiner Genoſſen, für ſtrafbar und verurteilte ſie wegen
ren Unfugs und Beleidigung zu Geldſtrafen in der empfind-
ichen Höhe von je 300 Mark. enn dem Leiter eines Kunſt

inſtituts ein derartiger Affront angetan werde, ſo ſei das ge
eignet, ihn empfindlich zu beleidigen. Einer der Herren wurde
freigeſprochen, da er nur am Ankauf der Billetts, nicht auch an
den ſpäteren Arrangements Anteil gehabt hat. Gegen einen
anderen Angeklagten, der unentſchuldigt ausgeblieben war, ſoll
in beſonderem Termine verhandelt werden. t übrigen ent
behrte die n nicht manches tigen oments. Schließ-
lich ſei bemerkt, daß die Verurteilten Berufung einzulegen be
abfichtigen.

Unglücksfall oder Selbſtmord In der Nacht zum Mittwoch
gegen 2 Uhr wurde der Landwirt Artur Ebert von hier vom
Perſonenzug Halle-Leipzig in der Nähe des alten Waſſerturmes
an der Leipziger Chauſſee überfahren und vom Zuge völlig
zerſt ückelt. Da die Schuld einer dritten Perſon nach ſtattgefundenerUnterſuchung ausgeſchloſſen erſcheint, vermutet man einen Selbſt
mord oder einen Unglücksfall. Die Leichenteile wurden nach dem
Südfriedhof geſchafft.

Die Poſtſtraße, die bekanntlich in ihrem unteren Teile
vom Kaiſerdenkmal bis zum Leipziger Turm neu gepflaſtert
wird, erhält nicht, wie man ſagen hörte, Schlackenpflaſter, ſondern
2 benutzt einen dem ſächſiſchen Granit ähnlichen

ein.
Von Stadt und Straße. Geſtern, Mittwoch, nachmittags gegen

5 Uhr fiel ein 6 jähriger Schulknabe beim Spielen unweit des
Pfälzer Schießgrabens in die Saale. Der in der Nähe arbeitende
Schiffbauer Karl Röllig von hier ſowie der Schiffer Hermann Thiele
aus Wettin konnten den Knaben noch rechtzeitig aus dem Waſſer
ziehen. Der Erziehungsanſtalt Eckartsberga entwichen am 13. Oktober
die Zöglinge Wilhelm Ebenau, 15 Jahre alt, und Ernſt Herrmann,
16 Jahre alt ſie wurdeu hier feſtgenommen, als ſie bei einem
Handelsmann auf dem Advokatenweg um Aufnahme baten., Bei
einer in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife wurde eine
männliche Perſon in einem Strohdiemen am Röpziger Weg, und fünf
männliche Perſonen, darunter der Schulknabe Karl Schülbe aus Beeſen,
in einem Strohdiemen öſtlich der Merſeburgerſtraße nächtigend ange
troffen. Unter den Betroffenen befand ſich auch der Arbeiter Otto
Hoffmann, der von der Amtsanwaltſchaft in Bitterfeld ſteckbrieflich wegen
Diebſtahls verfolgt wurde. Durch eigene Unvorſichtigkeit wurde heute,
Donnerstag, ein Radfahrer in der Großen Brunnenſtraße dadurch
verletzt, daß er trotz der gegebenen Warnungsſignale noch vor einem
Motorwagen der Stadtbahn die Straße zu kreuzen verſuchte und hierbei
gegen den Puffer des Wagens ſuhr der Radfahrer kam zu Fall, zog
ſich aber nur leichte Hautabſchürfungen zu. Jn der Merſeburger-
ſtraße brach die Hinterachſe eines Brotwagens, als er gerade über die
Schienen der Stadtbahn fuhr. Die Verkehrsſtörung war nur unbedeutend.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Oktober 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3435 Wagen, nicht geſtellt Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Trotz der für das Effektengeſchäft ungünſtigen Zeit verhältniſſe
iſt die Zeichnung auf die 3prozentigen Obligationen der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen
verwertung bereits heute morgen wegen Ueberzeichnung geſchloſſen
worden.

—-y. Die Preisvereinigung Mitteldeutſcher Braunkohlenwerke
erklärt, eine Auflöſung des Syndikats werde unbe-
dingt ſtattfinden wenn die Preiſe weiter gedrückt würden,
Die Ankündigung der bevorſtehenden Auflöſung ſei entgegen den
Meldungen Berliner Blätter kein Schreckſchuß.

Vereinigte Königs und Laurahütte. Die Verwaltung
hat bereits vor einiger Zeit die auch von uns gemeldeten Abſchluß-
zahlen für 1907/08, ſowie ihre Meinung über die Ausſichten des
laufenden Geſchäftsjahres bekanntgegeben. Dem jetzt vorliegenden
Geſchäftsbericht iſt noch zu entnehmen, daß die Kohlen-
gruben der Geſellſchaft im Berichtsjahre trotz Steigerung von
Förderung und Verkauf keine höhere Beteiligung am Geſamtge-
winn des Unternehmens zu erreichen vermochte als im Jahre vor
her. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich aus der ſtarken Steige-
rung der Löhne, Laſten und Materialpreiſe und laſſen die
vorgenommene Erhöhung der Kohlenpreiſe erklärlich erſcheinen.
Ueber die beiden in Ruſſiſch- Polen liegenden Hütten-
werke kann auch diesmal noch nichts Erfreuliches berichtet
werden. Der überall fühlbare Mangel an Aufträgen hat ein Jagen
nach Beſtellungen und dieſes wieder Preisrückgänge und auf faſt
allen Werken zeitweilig und völlige Stillſtände in vielen Betrieben
zur Folge gehabt. Produktion und Preiſe haben ſich derartig
weiter verſchlechtert, daß die Betriebsverluſte im Vergleiche mit
dem Vorjahre noch höher geworden ſind. Die Bruttobar-
einnahme für den geſamten Abſatz der Geſellſchaft ſtieg um
6,56 auf 78,53 Millionen Mark. Hierzu bemerkt der Bericht:
„Daß die Einnahmen aus den Verkäufen ſo erheblich höher ſind
als im Vorjahre, während der Betriebsgewinn der Werke den vor
jährigen nur um 165 000 übertrifft, iſt ein Beweis dafür, in
welchem Maße die Selbſt koſten trotz der höheren Produktion
und trotz mancher Verbilligung durch Umbauten und Betriebsetn
richtungen auch im letzten Jahre durch Löhne, Material, Be
triebs und Verwaltungskoſten ver teuert worden ſind. Da
ſich die rückläufige Bewegung hierin erfahrungsgemäß nur lang
ſam vollzieht, ſo ergibt ſich ohne weiteres, daß jeder Rückgang der
Preiſe faſt ungeſchwächt bei den Gewinnergebniſſen zum Ausdruck
kommen muß.

W. Nach den Ermittelungen deutſcher Eiſen und Stahl
induſtrieller betrug die Roheiſenerzeugung in Deutſch
land und Luxemburg während des Monats September 1908
insgeſamt 928 729 t gegen 935 445 t in Auguſt 1908 und 1 091 020 t
im Monat September 1907. Die Erzeugung während der Monate
Januar September 1908 ſtellte ſich auf 8 924 665 t gegen
9 688 484 t in dem gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres.

y. Baroper Walzwerk. Der Abſchluß ergibt eine Unter
bilanz von ca. 100 000 Für die Rohmaterialien waren hohe
Preiſe erforderlich, während die Erlöſe für Fertigware ſich oft direkt
verluſtbringend ſtellten.

—-y. Wittener Stahlröhrenwerke. Die erhebliche Kursſteige-
rung der Aktien der Wittener Stahlröhrenwerke an der geſtrigen
Berliner Börſe wurde mit dem Gerücht begründet, die Geſell
ſchaft wolle in der bevorſtehenden Aufſichtsratsſitzung den Ver
kauf der Lizenz eines ihr gehörigen Patents zur Härtung von
Stahlſchienen beſchließen. Wie dem Wolffſchen Telegraphen-
Bureau von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, entbehrt
dieſes Gerücht jeder Begründung, da die Geſellſchaft
weder ein ſolches noch ein ähnliches Patent beſitzt.

guiſg ſt in Apolba,Thüringiſche Elektrizitats- und GasWerke, AktienGe
Das am 30. Juni beendete Betriebsjahr

eſer zum Konzerne „ElektraSchuckert-Nürnberger-Continentale“ ge
hörenden Geſellſchaft ſchloß nach Ueberweiſung von 32 251 C. (i. V.
26 623 zum Erneuerungs-Fonds, 26 000 (23 400
um Amortiſations- Fonds und 11138 (0 Ac) Ab-
chreibungen auf Disagio-Konto mit einem Reingewinn

von 130 379 (11 643 ab. Die mit wiederum 8 auf 1,25
Million Kapital in Vorſchlag gebrachte Dividende erſordert

100 000 Dem Rechenſchaftsberichte zufolge haben ſich die einzelnen
Werke gut weiterentwickelt. Der Anſchlußwert beim „Ele k
trizitätswerk Apolda“ ſtieg um weitere 24,6 die Energie
erzeugung um weitere 32,8 Die Erzeugung beim „Gaswerk
Apolda“ betrug 11,2 und die nutzbare Abgabe 10,1 mehr.
Bei dem „Elektrizitätswerk JImenau“ ſtieg das Anſchluß-
äquivalent um weitere 9,75 die Erzeugung ſogar um weitere 20
Das „Gaswerk Gera“ ((erſt 9. Monate im Betrieb) Free

ie80 501 Kubikmeter Gas und gab 79 744 Kubikmeter davon ab.
Baufkoſten ſtellen ſich nunmehr auf 223 864 (77 896

Verſteigerung von Wollabfällen. Aus Gera wird gemeldet:
Die Wollabfallauktion des ſächſiſch-thüringiſchen Jnduſtriebezirks ſchloß
feſt für Wollabſälle, beſonders für feine. Baumwollabfſälle ſtellten ſich
10 niedriger.

y. Deutſch Oeſterreichiſche ZuckerJnduſtrieAktiengeſellſchaft.
Die Geſellſchaft, die vor mehreren Monaten in Berlin begründet
wurde, unter handelt unter anderem mit zwei Groß
grundbeſitzern behufs Ueberlaſſung der denſelben
gehörigen Rohzuckerfabriken. Es verlautet,
Verhandlungen, insbeſondere hinſichtlich der einen Fabrik, die in
eigener Regie namhafte Rübenkulturen betreibt,
zu einem Abſchluß geführt haben.

Fuſion öſterreichiſcher Spiritus-Raffinerien. Die Spiritus-
Raffinerien und Brennereien der Firmen Girardelli Stexn,
Mähr.-Oſtrau-Wien, und Wilhelm Grauer, Schönbrunn, ſind in
eine Aktiengeſellſchaft mit 2.6 Mill. Kron. Kapital umgewandelt worden.

W. Die Jahresverſammlung der Union Paciſic Railroad, welche
am Mittwoch in Salt Lake City abgehalten wurde, genehmigte die
Vermehrung der Firſt Mortgage Bonds um 200 Millonen Dollars behufs
Rückzahlung von 4 9higen Bonds in gleichem Betrage.

Dividendenvorſchläge für 1907,/08. tahl Nölke
Zündwarenfabrik in Kaſſel wieder 8 Vereinsbrauerei
Hamburge-Altonaer Gaſtwirte 91 o (im V. 9 00).
Bamberger Mälzerei wieder 7

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ziegeleibeſitzer Johannes Balduin Geißler in Altenburg.

Bäckermeiſter Albert Glaſer in Apolda. Kaufmann Ernſt Schulze
in Deſſau. Nachlaß der ledigen Thereſe Kirſt in Neufiß b. Jlmenau.
Kaufmann Ernſt Auguſt Theodor Burckhardt, früher in Stötteritz,
jetzt in Leipzig. Buchhalter Otto Schmidt in Schierke b. Wernigerode.

Wochen-Marktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 12. bis 1d. Oktober 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. e e eOſterburg 20,90 S S 16,00 16,20Stendal, Stadt 19,60--20,40 16,60-—-17,20 17,00-—18,50 15,80--16,40 40,00

erichow I 17,302 S Solmirſtedt 19,708- 20,00 17,00 S
Halberſtadt Stadt 18,89-—-19.90 16,60--17,30 17,60--20,00 16,81-—16,50 m u
Wernigerode 19,50-—-20,00 17,00 17,40 19,00 20,00 15,50 16,00
Schweinitz 19,00 19,415 16,66 17,006 S 14,50 15,097 30,00-—38,00
Saalkreis 19,00--19,80 16,90-—-17,30 18,50--20,60 16,60 16,30 20,00 23,99
Halle Stadt 19,4020,20 17,10--17,60 16,50 21,00 16,00 16,50 22,00--23,50
e Stadt 18,00—20,50 17,10-—18, 00 18,50 21,00 15,00 17,00 30,00-—56, 00

eiligenſtadt 18,00-—19,50 17,00--17,50 16.00 18,00 14,00--15,00 S

angenſalza S 20,00 20,40
Bemerkungen: 1 Hualitätsware, kleine Poſten frei Mühle,

s Winterweizen, r W r 5 255 kg, 1680 kg, 700 kg.
Halle a. S., 15. Oktober. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäft war im
allgemeinen ruhig und mußten Gebote berückſichtigt werden um größere
Aufträge zu erhalten.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125--128

I do. 124--126II do. 120 123in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Magdeburg 14. Oktober. Die heutigen Marktpreiſe waren.

Erbſen, gelbe, zum Kochen 22,00 25,00 Speiſebohnen, weiße,
22,00-—34,00 Linſen 20,00--42,00 Eßkartoffeln 4,50--7,00
Richtſtroh 4,00 4,50 Krummſtroh 3,00-—3,50 Heu 6,00 bis
7,00 Alles für 100 kg. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,28 von der Keule 1,50--1,60 AC, Bauchfleiſch 1,30--1,40 6,
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Kalbfleiſch 1,40--1,70 Hammiel
fleiſch 1,40-—-1,70 Speck, geräuch. 1,00-1,60 Eßbutter 2,60
bis 2,80 C. Alles für 1 Kg. Eier, für 60 Stück 4,00 -5,00

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 15, Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 15, Oktober 1908.

Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40
Februar März 1909: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 A.
Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,45-9,60. AxRachprodukte 75 o ohne Sack 7,80--8,00. Tendenz: ruhig,
Brotraffiuade I. ohne Faß 19,50 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,756G, 19,85 B. Jan. -März 20,25, 20.356.
November 19 806G, 19,90 B. Mai 20 556G, 20 65B.
Dezember 19,906G, 20,00B. Auguſt 20,856G, 20,90 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 15. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19.706G. März 20,306.
November 19,75G. Mai 20,556G. Tendenz behauptet.
Dezember 19,906G., Auguſt 20.856G.

Tendenz: feſt.
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Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 15. Oktober. (Mitgeteillt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien2,50 in einzelnen Zugren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: a
1,00 C. Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,10 Weizenſtroh 1,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,35 Weizenſtroh 1,35 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 „c., in einzelnen Fuhren Roggenſtro

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 in einzelnen Fuhren 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſie Sorten bei Partien: 3,20
in einzelnen Fuhren: 3,40 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 .4,

in einzelnen vom Lager hier 2,40

TagesMarktberichte.
Newo-York, 14. Oltober, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Oktbr.). Baum
wolle-Prets in NewYork 9,20 (9,15), Lieferung Dez. 8,70
(8,71), Lieferung Februar 8,50 (8,48,, in New Orleans 87
(87/ g. Vetroleum, Standard white in New-Pork 8,50 (8,650),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,80 (9,65), Rohe Brothers 10,40 (10,40), Mais per
Dez. 75 (751 Mai 72 (727/5), Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 1097 (1091 Weizen per Dez. 110
(1092/,), per Mai 1107 (1108 per Juli per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee farrRio Nr. 7 617, (61 Rio Ne. 7 ver Rovbl. 5,40 (0,10)
per Jan. 5,35 (5,35 Mehl, SpringeWheat clears 4,05 (4,0d).
Zucker 3,43 (3,43). Zinn 29,10-29,35 (28,87 29,12x),
ſeupfer 13,37 13,62 (13,87 13,62X).

Chicago, 14. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 101 (100 per Mai 1037/, (1031/). Mais verVez. 638 (64). Schmalz per Okt. 9,35 (9,10), per Jan. 9,15
(9,05). Speck ſhort elear 9,50 9,75 (9,75-- 10,00). Pork per
Jan. 15,30 (15,50).

Berliner Produktenbörſe vom 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.
Sehr ſtill ging es heute wieder auf dem Getreidemarkte zu.

Die Stimmung für Brotgetreide war anfangs auf Amerika etwas
feſter, ermattete aber, als Peſt niedrigere Preiſe meldete, Ab
gaben für Rechnung der Provinz erfolgten und es an Kaufluſt
fehlte. Hafer und Mais wurden nicht umgeſetzt; die Preiſe
waren nominell und nur wenig verändert. Rüböl konnte bei
ſtillem Geſchäft den geſtrigen Stand behaupten.

Weizen per Okt. 204,50 Dez. 20450 Mai 207,75
Roggen ver Okt. Dez. 177,00 Mai 183,25

afer per Dez. 165,25 Mai 168,00 C.
al s per Dez. 158,00 Mai 148,00

Rüböl per Okt. Dez. Mai
Börſe von Berlin vom 15. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Beginn der Börſe war der Geſchäftsverkehr wieder

wenig lebhaft, da die Spekulation ihre vorſichtige Zurückhaltung
beibehält. Die Kurſe ſetzten daher mit nur geringen Verände-
rungen gegen geſtern ein. Eine ſchwache Tendenz machte ſich für
Montanwerte bemerkbar, weil die vorliegenden Berichte vom
rheiniſch- weſtfäliſchen Eiſenmarkt ausnahmslos die ungünſtige
Geſchäftslage und das Fehlen einer Ausſicht auf Beſſerung her-
vorheben. ber auch auf dieſem Gebiete hielten ſich die Umſätze
zumeiſt in mäßigen Grenzen, da das Angebot nicht ſehr umfang
reich war. Bochumer verloren ca. 1 Proz., während die übrigen
Abſchwächungen ſich ſogar darunter hielten. Auf dem Bahnen-
markte gaben öſterreichiſche Werte auf Wien etwas nach. Auch
Amerikaner litten zumeiſt unter Realiſierungen, da die geſtrige
unſichere Haltung New-Yorks verſtimmend wirkte. Orientbahn-
aktien ſetzten mit einer Ermäßigung von mehr als 1 Proz. ein,
holten den Verluſt aber ſpäter ziemlich wieder ein. Jtalieniſche
Bahnen lagen feſt. Für ausländiſche Renten trat im Verlaufe
auf Londoner Anregung weiteres Intereſſe hervor. Ruſſen von
1902 erlangten nach anfänglicher Abſchwächung den geſtrigen
Schlußſtand ziemlich wieder. 3proz. Reichsanleihe beſſerte ſich
um 0,20 Proz. Banken lagen ſehr träge bei vorwiegender Nei-
gung zur Abſchwächung. Schiffahrtsaktien konnten ſich ungefähr
behaupten. Elektrizitätsaktien litten unter Gewinnrealiſierungen.

Im ſpäteren Verlaufe gaben Hüttenaktien meiſt weiter nach.
Der Bericht des Jron Age über den amerikaniſchen Eiſenmarkt
blieb einflußlos. Tägl. Geld 21—2 Proz. PrivatDiskont
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. Oktohber, 2 Uhr nachmittags.
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14 Tendeer: roh

Fetzte Draht- und Fernſprech-Raggritzten.

Berlin, 15. Okt. Jn dem Telegramm über den
Ballon „Busley“ heißt es noch: Dienstag nacht 1 Uhr
verließen wir mit dem Ballon ca. 8 Kilometer weſtlich von
Cuxhaven die Küſte mit 17 Säcken Ballaſt bei ſcharfem,
auf das mitlere England zugehendem Winde von ca.
50 Kilometer Geſchwindigkeit. Auf hoher See drehte der
Wind plötzlich nach Norden um. Wir ſchienen verloren. Um
5 Uhr gelang alsdann eine Verſtändigung mit dem Kohlen-
dampfer. Das Bordbuch mit der anderen Habe iſt verloren.

Berlin, 15. Okt. Nach Unterſchlagung von über 4500
Mark iſt am 13. d. M. der 23jährige Poſtgehilfe
Hugo Petri geflüchtet. Auf die Ergreifung des
Täters hat die Oberpoſtdirektion eine angemeſſene Be
lohnung ausgeſetzt. Petri iſt mittelgroß, ſchlank, hat hell-
blondes, links geſcheiteltes Haar, Anflug von blondem
Schnurrbart, trägt Kneifer. Beim Sprechen ſtockt er etwas.
Er ſpricht neben der Mutterſprache auch Franzöſiſch und
Engliſch.

Elberfeld, 15. Okt. Kommerzienrat Conze in
Langenberg hat anläßlich ſeiner goldenen Hochzeit
Stiftungen in Höhe von 120000 Mark gemacht.
50 000 Mk. zum Beſten der Arbeiter ſeiner Fabrik, 30 000
Mark für die Stadt Langenberg, 20 000 Mk. für die Klein
kinderſchule in Oberbondsfeld und 20 000 Mk. für die Zwecke
der inneren Miſſion.

Königshütte, 15. Okt. Nach amtlicher Meldung iſt der
Brandherd auf der Königsgrube nunmehr
völlig abgedämmt. Der Betrieb geht wieder in
vollem Umfange vor ſich. 16 Pferde ſind bei dem Unfalle
erſtickt.

München, 15. Okt. Der Prinzregent hat anläßlich des
Ablebens der verwitweten Herzogin von Anhalt eine ſech s-
tägige Hoftraueser angeordnet.

Karlsruhe, 15. Okt. Die Gräfin von Rhena,
Witwe des Prinzen Karl von Baden, iſt in der vergangenen
Nacht an den Folgen eines langjährigen Herzleidens ge-
ſtorben.

Orenburg, 15. Okt. Auf dem Wege zur Bahnſtation
Miaß wurde eine Poſt überfallen. 40000 Rubel
wurden geraubt. J

Hongkong, 15. Okt. Die Diſtrikte Hſinſing und Kai-
ping ſind überſchwemmt. Verſchiedene Städte ſtehen
unter Waſſer. Hunderte von Perſonen ſind obdachlos. Von
Kanton und Hongkong iſt Hilfe entſandt worden.

Zur Orientkriſis.
Paris, 15. Okt. Die „Agence Havas“ meldet aus

London, daß England ſich mit dem vom ruſſiſchen
Miniſter des Auswärtigen Jswolski vorgelegten Kon-
ferenzprogramm vollſtändig ein verſtanden er-
klärt habe. Die Dardanellenfrage ſei vom Pro
gramm ausgeſchaltet, aber zwiſchen beiden Staatsmännern
geregelt worden. Dieſe Regelung bedürfe aber noch der Zu-
ſtimmung des Miniſterrates.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15, Oktober, früh 7 Uhr.

n S STempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 7 W 1 l halbd. 20 7 STorgau 7 80 1 heiter 21 6
Nordhauſen 8 80 1 wolken 18 7 sMagdeburg 5 080 1 wolkig 21 4
Gardelegen 4 NW 1 l bedeckr 21 3 S
Brocken 10 80 1 heiter 16 J

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Hochdruckgebiet hat an Jntenſität abgenommen,

beherrſcht aber noch immer die Wetterlage, ſo daß eine Aende-
rung des Witterungscharakters nicht eingetreten iſt. Da jedoch
über Schottland ein neues barometriſches Maximum erſchienen
iſt, das ſich mit dem öſtlichen vereinigen dürfte, ſo haben wir beidem Eintritt einer nordweſtlichen Luſtſtrömung ſtärker bewölktes,

vorwiegend trockenes, tags über kühleres Wetter zu erwarten Es
ſcheint ſich nunmehr langſam ein Wetterumſchlag vorzubereiten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag 16. Oktober: Stärker bewölkt, vorwiegend trocken, tags-
über kühler.

Waſſerſtände am 15. Oktober
Saale: Halle 1,73, Trotha Untp. 1,42, Grochlitz 0,70

Bernburg Untp. 0,54, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe Untp. 0,04.
Elbe: Leitmeritz 0,62, Außig 0,37, Dresden 1,78, Tornau

0,04, Wittenberg 0,80, Roßlau 0,24, Barby 0,40
Magdeburg 0,62, Tangermünde 0,85, Wittenberge 0,64,
Hohnſtorf 0,20. Mulde: Düben 0,36.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlin, 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

hanſtams Pauſ Schausoſ Co, tie a S. MNerig, Don Monbarg An- und Verkauf von Woeortpapieren, Finlöaunng von Coupons, Ver-
ingnung von Goldeſinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr re



Mitglied d. Rabatt-

Spar- Voreins,

Von der Mode

mgon9 Plüsch-
letztere besonders in gut ausgearbeiteten Frauen-Grössenm, halte ich in allen Preislagen von 25--200 Mk. während der Saison

gross auf Lager. Ausserdem reichhaltigste Auswahl in Stoſf-Jacketts, Paletots, Boleros, Reise- u. Abendmüänteln,
Kostümen, Kostümröeken, RIlusen, garnierten Kleidern, Kinder- Kleidern u. JackKetts.

Grösstes Lager moderner Seldenstoffe, Kleiderstoffe, Blusenstoffe.

Th c R 3 Il Leipzigerstrasseeodor Rühlemann,
Modewarenhaus.

bevorzugte

Anfertigung nach Mass.

Jacketts,
Paletots,

Ktaatlieh genehmigte Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj. Freiw. Examen, sowie für
alle Klassen hböh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Aviturium,

besondere Damenklassen) von [4811
Dr. Herm. Krause Heinrichstr. 14.

Pension. Programm. Schulanfang 19. OKtober er.

Dr. Harangs

staatlich beaufsichtigte

Vor bereit. f. die Rimj.-, Prim.,
Abitur. Prüf. sowie f. alle Klassen
höherer Lehranstalten. Es bestanden
bisher 56 Abitur., 99 Ober- und
Vnterprim., 117 Ober- u. Unter-
seK., 330 Einj., 53 F. V. VII.

Lehranstalt, 26 Lehbrkräfte. Schulhaus, Turnhalle,
Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.

Halle a. S-, Pension, Prospekt.
Robert Franzstrasse I. Seit Ostern 1907 bestanden 144 Sebüloer,

dar. 25 Abt. 19 Prim., 70 im j.

Appetitanregendh!
Körper Kraft hebend!
Nervenstärkend!

Diese drei Schlagworte
charakterisieren am besten die Wirkung der

Haemacolade!
Vieltausendfach orprobt und begutachtet.

HAEMACOLADE ist in Apoth Drogerien, Konfitüren-,
Delikatess- und in Kolonialwaren Gescha eto. erhältlich.

Engros-Vertreter- Otto Buchmann, Halle, budwig-Wuchererstr. J.

Schmidt's hocheleg.,

moderne und haltbare,
geköperte Garantie-ne Hammete

Glatte ſchwarze 3--8 M., farbige 3--5 M., geſtreifte und
gerippte 25 M. Entzückende Neuheiten in ſeidenen
BluſenSammeten 2.50--4 M. Unzerreißbare für Knaben,
glatt und gerippt, 2-4 M., für Herren-Jacketts 4--10 M.,
moderne für Weſten, Weſte 5--11 M. Seidene Mäntel-
und Jackett-Plüſche und -Sammete 4--24 M. Moderne
Möbel- Mancheſter 3-6 M. Muſter 5 Tage zur Wahl.

Sammethaus Louis sSchmidt, Hannover 86,
Hofl. Sr. Maj. d. K. u. K.

Obstschränke
Obstgestelle

l Obsthorden von
M. 60 an

BesenschränkKe
Aufwaschtische
Plättbretter

Gardinenspanner
Treppenstühle

(Cuctan Bexgeh

POoStSstr. 4.

g9000 0 30 0000
323 O00O Mk. erſte Hypothek, dahinter ſtehen

noch 15000 Mk., auf Villen
in einem Harzorte von ca. 18000 Einwohnern,

Zentrum, der Poſt gegenüber mit Park, Feuerkaſſe der
Landesfeuerſozietät 39 000 Mk., Zeitwerttaxe 60 000 Mk.,Beſitzer ſolventer Mann (Lehrer), ſollen ſofort mit 4 O
zediert werden. (Agenten verbeten.)

Meldungen unter Nr. 24 befördern Daube Co.,
Aſchersleben, Prov. Sachſen. [5366

290000000000KlettenwurzelHagröl

von Carl Iahn in Gotha,

Keluhvarenbänller feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er

J empfehle mein großes Lager in gen Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur ReiniE ilzſch uh en n. ſang des Haarbodens und Be
e der Schinnen. Seit überPantoffeln d henren Ingefgprte bewährt

von der Kundſchaftzu billigsten Engrospreisen. rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

H. Elkan, Firma des J re dKaufhaus, Halle a. e. K 75 Pfa. un Pfa. bei [01684
Leipzigerſtraße 87. Albin MHentze,

8 Perſonen-Angebote.

Schmeerſtraße 24.

Hoher Verdienſt
durch Einrichtung eines Verſand
Geſchäftes ohne beſondere Räume
und Fachkenntniſſe. Vertrieb in
ganz Deutſchland. Eignet ſich
als Nebenbeſchäftigung. Offerten
mit Verhältnisangabe unter
z. qu. 501 an die Exp. d. Ztg.

Geschäfts Iournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto ThieleBuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Konfrollkarten
für alle Zweige der Landwirtschaft
pass. Muster geg. 20 Pfg. i. Marken.

Ober- Inspektor Stiegler,
[1745Kötzschenbroda.

Metajipontur

Chemisch fabre b
düsseidorf Arb.

Wäſcheſtickerin empf. ſich. Adolfſtr.9.

Verlaugte Perſonen.

X Verheirat. InspeKtor,
X welcher ſich durch mehrijährige
X u. nur beſte Zeugn. ausweiſen
X kann, wird 1. April 1909 auf
X Rittergnt bei Bitterfeld geſucht.
W Selbſtgeſchr. Lebenslauf, Zeug

nisabſchr. einzureichen Domäne
S prtewtt Poſt Weißand

X (Anh.). Keine Antwort inner
X halb 8 Tagen gilt als Abſage.
z 3-9] I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen
Nebenerwerb durch Schkreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Räd.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

ar. Kontorbote
läſſiger
geſucht. Angebote mit Gehalts
angabe unter B. L. 2293 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Junger anſtändiger Mann als

le ve
findet Aufnahme. Vittargut
Burgheßler bei Köſen a.

Kommunal-OberBeamter a. D.
et bald oder ſpäter Tätigkeit

eſitz, Vermög.Verw. od. Aehnl.
Anerbieten unter Z. ü. 494
an die Exped. d. Ztg.

Landwirtsſohn, 21 J., von
Hauſe aus praktiſch tätig, 1 Jahr
landw. Winterſchule beſucht, drei
Jahre als Verwalter tätig und
mit guten Junger verſehen,
ſucht r 1. 1. 09 Stellung alsalleiniger Verwalter- Gefl.
Offerten um er Z. K. 495 an
die Exped. d. Ztg. [01609

29 jährig. ordentl. Kutſcher mit

r Frau, in jetz. esſucht 1. Januar Stelle durch
Hermann Elsner, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Empfehle: Verh. Knechte, Arbeiter
und Schweizer-Familien. [5469
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

n des ZentralStellenermittelungs-Bureaus.

Verwalter, Hof- u. Feldaufſeher,
Hofmeiſter, Gärtner, Kutſcher, Guts
ſchmiede, Schweizer, Kuhmelker,Knechte, Arbeiterfamilien, Ochſen-
fütterer, ältere alleinſtehende Frauf.
Landwirtſchaft ſuchen Stellung.
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtraße 69.
Tel. 3327. Volontäre für größere
Güter, Penſions-Zahlung nachUebereinkunft, ſofort

Junger Witwer, 30 Irpr alt,mit einem 10 Jahre alten Sohn
ſucht ſofort Stellung als (5482

Schäfer oder Viehfütterer.
Oswald Sprittulla,

Schwarzbach, Poſt Ruhland.

2 kräftige Landmädchen mit
langjährigen Zeugniſſen ſuchen ineinem Ort Stellung. Verheir. 8

Knechte, Arbeiterfamilien,
Kuh- und Ochſenfütterer ſuchen
Stellung. Martha Brandt,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [01629
Empf. Kinderfrln., Stütze, 21 j.Mädch., welche kochen k. aufs Land,

auch als 2. Mamſell. Elara vJater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. 1. 09 oder ſpäter
herrſchaftlihe Wohnung,
6——8 geräumige Zimmer mit Zu
behör in Nähe des Riebeckplatzes.
Gefl. Offerten gang Z. I. 496
an die Exped. d. Ztg. [01614

Bureauräume.
Per ſofort 2 rot helle

re ant um in Parterre oder
I. Etage in möglichſter Nähe desHauptbahnhofes (Magdebur er
grafe bevorzugt) geſucht. Off. u.

C. 2306 an Rud. Mosss, Halle.

Vermietnngen.
X Häandelstrasse 20 I

herrſch. Wohnung, 6 Zimmer,2 Kam. c. per ſo ört zu verm.
Näh. Uleſtraße 3, Baubureau.

Zu vermieten!
Albrechtſtraße S part.

herrſch., am Friedrichplatz ſchön
gelegene, von Frau Wwe. Hage

mann ſeit 23 Jahren J
Part.-Wohng. m. ſchön. Garten,
5 Stuben c. Todesfalls halber
per 1. April, 1050 Mk., anPerſonen zu verm.
Beſicht. gegen vorher. Meld. im
Bankgeſchäft Gr. Steinſtr. 10
oder Sophienſtr. 26 I.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett ſofort
zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Mr.
X auf Wohnhaus Gr. Wallſtr.,

erſtſtellig, p. Novbr. 08 geſucht.x Mündel icherheit iſt vorh nden.

Sucohsland Goedecke,
Rechtsanwälte, Rathausſtr. 3 I.

Hoher

Finderlohn.
Silberne Damentaſche

Pompadour mit Geldinhalt von
Räumen des Reſtaurants nie
bis Hauptpoſt agtern vermißt.
Wiederbringer hohe ſohn

S

Knabe, Lindenſtraße 8

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.en in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
lagen Verwaltungsge ten
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
n Frntisnachgewieſen. r ekte

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

a Jckorrſions hen

in großartiger Auswahl.

3 Palmen Gas
in allen Preislagen.Gold n. Silberkränze.

z Aynes omallg,
Kunſtbl.-Fabrik,

1 Schmeerſtraße 1.

re Ou Die Woeltherühmten
Mannhorg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur alllein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.

W d 1402e Tabakpfeifen 2
empfiehlt billigſt

in größter Auswahl
Ernst Karras T
4 Leipzigerſtr. 4Uornehm

wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut undſchöner Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmileh-Seiſe

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Ientzsoh,G. Oswald Nehf., F. A. Patz, E. Riehter,
Alfred Reubke, Ernst Fischer,

Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., MaxHolländer, Fritz Müller, Max Räcier,

Herm. Stitz Nachf., Hugo SchulzeM. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, Leon
Schneider, i. d. Kaiser-Apotheke u.

Kronen-Apotheke,
in Giebichenſtein: Felix Sioli.

Sicherſte Hilfe
Schwerhörige

u. Ertaubte.
Einzigen Erſatz für ein ge-

ſchwächtes oder gänzlich verlorenes
451 Gehör bietet nur die Fertigkeit,

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S. das Geſprochene vom Munde der
Mitmenſchen abzuleſen.

Vom Unterzeichneten findet vom
1. November ab in Leipzig ein
ſechswöchentlicher Abſehkurſus
in Gruppen und Einzelabteilungen
nach einer ſicheren, wiſſenſchaftl.

Methode ſtatt.
eferenzen u. nähere Auskunft

erteilt Roman Bachmaier,
ſeminariſtiſch u. akademiſch gebild.
Lehrer, z. Zt. Altenburg,Schmöllnſche Straße 161.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein

erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen undſich ſelbſt ihr Brot verdienende

weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkett.

Ich habe mich in MHalle,
Grosse Steinstrasse 9 IL, als

nieder-Augenarzt
Sprecohst. 10-1 und 3--4 Uhr.W Fanitätsrat Dr. Riemer.

Von der Reise
zurück.

Dr. ſtrüneherg.

Goldene Broſchen.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

I bie Geburt einer lochter s

sich anzuzeigen

2 Iilh. Bohde u. Frau
geb. Schnapperelle.

14. Oktober 1908.

Verlobt: Frl. Edith Gaſchütz
mit Hrn. Leutnant Oscar Heller
(Rieſa. Frl. Hulda Sauer
mit Hrn. Pfarrer Johannes
Hermann (Dombrowken--
Zorn Fräul. Martha
Boſſe mit Hrn. Gutsbeſitzerdu Banſe (Keinſtedt Meis

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Wilhelm Henneberg (Char-
lottenburg). Eine Tochter:
Herrn Rechtsanwalt Rabert
(Berlin). Hrn. Walter von der
Lühe-Caſekow (Caſekow). Hrn.
H. Miehe (Quedlinburg).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.,
Stabsarzt a. D. Dr. Auguſt
Zedler (Satteldorf, Kreis Grott
kau). Hr. Hilfsprediger Wilhelm
Schultze (Solpke). Hr. Landwirt
Karl Vetter (Kleckewitz). Hr.
Landwirt Eduard König(Sanger
hauſen). Frau Johanne Boſſeachterſtedt).

Gestern früh 3 Uhr starb durch Unglücksfall unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Rentier

Arthur
im 42. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an

Ebert
Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Ebert.
Morl, den 15. Oktober 1908.Die Beeraigung findet Sonntag mittag 1 Uhr in Halle a. S.

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Freundlichst
zugedschte Kranzspenden bitte in der Halleschen Beerdi-
gungs- Anstalt „Pietät“, Kl. Steinstr. 4, abgeben zu wollen.

beſe

Sitz
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf (Saalkreis), 15. Okt. (Stiftungsfeſſt.

Som Hunde angefallen.) Der Verein ehemaligerKavalleriſten von Ammendorf und Umgegend begeht am 17. Okt.
im „Goldenen Adler“ ſein 1. Stiftungsfeſt durch Konzert des ge
ſamten Troinpeterkorps des 2. Sächſiſchen Ulanen Regiments
Nr. 18 aus Leipzig und Ball. Beim Depeſchenaustragen wurde
Frau B. aus Radewell von einem Hunde angefallen und in die.
Bruſt gebiſſen, ſo daß ſich die Bedauernswerte in ärztliche Behand
lung begeben mußte.

g. Döllnitz (Saalkreis), 15. Okt. (Verſchiedenes.)
Alle Rettungsverſuche, den beim unterirdiſchen Kohlenab-
bau verſchlämmten Bergmann Klietz aufzufinden, ſind bis
zur Stunde geſcheitert. Die Rettungsarbeiten müſſen vorläufig
unterbleiben, wenn nicht noch andere Menſchenleben aufs Spiel
geſetzt werden ſollen. Eine Wartezeit von etwa vier Wochen iſt
erforderlich, ehe ſich das Gebirge, wie der Bergmann ſagt, ſetzt.
Am Dienstag weilten zwei höhere Bergbeamte hier, welche in den
Schacht einfuhren. Das Unglück kann ſich nur durch elementare
Gewalt ereignet haben. Die Ehefrau des Verunglückten war
ſelbſt ſchwer erkrankt, doch hat ſich ihr Zuſtand wieder gebeſſerk.
Infolge des Unglücksfalles iſt das für den 11. Oktober angeſetzte
Stiftungsfeſt des Vereins der Bergleute auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben worden. Das ſechsjährige Töchterchen der Witwe R.
hier, verbrühte ſich in Abweſenheit der Mutter mit heißem Kaffee.
Das Kind mußte einer Halleſchen Heilanſtalt zugeführt werden.

g. Lochau (Saalkreis), 15. Okt. (Fiſchdiebe.) Herrn
Fiſchermeiſter Bernhardt hier wurden aus einem Fiſchkaſten
in der Elſter ſechs Karpfen entwendet. Als die Fiſchliebhaber
wurden mehrere Jungen ausfindig gemacht, die zu Hauſe ange-
geben hatten, die Fiſche gefangen zu haben.

V Döblitz, 14. Okt. (Folgen der Trockenheit.) Beim
Auspflügen der Zuckerrüben mußten hier auf einigen Aeckern ſechs
bis acht Ochſen oder Pferde vor den Pflug geſpannt werden. Die
Rüben ſind zwar ſehr zuckerreich, aber klein, deshalb werden auch
die Kampagnen in den Zuckerfabriken von kürzerer Dauer ſein als
in anderen Jahren. Beim Pflügen zum Beſtellen der Saaten
wurden oft vier Pferde zu einem Pflug gebraucht.

V Nietleben, 14. Okt. (Das große Verwahrungs-
haus für geiſteskranke Verbrecher), welches auf der
Landesheil und Pflegeanſtalt Nietleben erbaut werden ſoll, iſt
bereits abgeſteckt und erhält ſeinen Platz zwiſchen dem Waſſer
turm und der Nietlebener Kohlenbahn.

g. Pritſchöng (Saalkreis), 15. Okt. (Spurlos ver-
ſchwunden.) Schnöde im Stich gelaſſen wurde hier die Tochter
ehrbarer Bürgersleute von ihrem Bräutigam. Der Hochzeitstag
war bereits feſtgeſetzt, als plötzlich der nette Herr noch unter Mik
nahme des Fahrrades eines guten Bekannten ſpurlos, verſchwand.
Angeblich hatte der Treuloſe eine Bäckerei S und wollte die
Eltern der Denen hier ein e in es Anweſen beſitzen,
nach deſſen Verkauf mit ſich zu nehmen.v KlLteben z S., St. (Zum Scheunenbrande
in Haus Zeitz.) Vorgeſtern ſuchte man in Gegenwart der
Staatsanwaltſchaft in der Aſche nach den Reſten der beiden ver-
brannten Mädchen. Man fand nur wenige Knochen, die neben-
einander lagen. Aus der Lage ſchließt man, daß die Mädchen
nach der nächſten Lauke gelaufen ſind, um das Leben zu retten.
Sie ſind aber von den Flammen ergriffen worden und haben die
Lauke nicht erreichen können. Die Schweſter eines verbrannten
Mädchens gibt an, ihre Schweſter habe das beiderſeitige erſparte
Geld in einem Tuche auf der Bruſt getragen. Ueber die Ent-
ſtehung des Feuers zerbricht man ſich die Köpfe. Hoffentlich
bringt die Unterſuchung Klarheit in die Sache, ob Brandſtiftung
vorliegt oder ob das Feuer durch Elektrizität entſtanden iſt.

K. Bitterfeld, 14. Okt. (Stadtverordnetenſitzung.
Vortrag.) Die Stadtverordneten hatten bereits im Mai

dieſes Jahres beſchloſſen, der Gemeinde Zſcherndorf An-
ſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung unter denſelben Be
dingungen wie ſeinerzeit der Deutſchen Grube zu bewilligen.
Die Gemeinde Zſcherndorf iſt im allgemeinen mit den Be-
dingungen einverſtanden, wünſcht aber die Koſten für den Bau
der Leitung nach Herſtellung derſelben ſofort an die Stadt Bitter
feld zurückzuerſtatten, die Kündigungszeit von ein auf zwei Jahre
zu verlängern, die Abgabe von Waſſer ſpäteſtens bis 1. Oktober
1909 zu bekommen, den angegebenen Weg der Leitung fallen zu
laſſen und einen anderen mit Anſchluß an das Rohrnetz bei der
O. Bauermeiſterſchen Fabrik zu wählen. Der Magiſtrat hatte
beſchloſſen, dieſen von Zſcherndorf geäußerten Wünſchen Rech-
nung zu tragen. Die Stadtverordneten lehnten aber in geſtriger
Sitzung den Antrag des Magiſtrats ab und verwieſen die Vorlage
an die Waſſerwerkskommiſſion, wobei empfohlen wurde, den
Selbſtkoſtenpreis von 1 Kubikmekter Waſſer feſtzuſtellen. Jm
dritten Vierteljahr 1908 wurden bei hieſigem Fleiſchſchauamte
unterſucht: 27 Pferde, 194 Stück Großvieh, 275 Kälber, 397 Schafe
und 1228 Schweine. Die Einnahmen der hieſigen Melde- und
Zahlſtelle für die Gemeindekrankenverſicherung betrugen im
Jahre 1907 im ganzen 22 111,06 Mk., wovon 15 090 Mk. an den
Kreis abgeliefert werden konnten. Zur Errichtung einer allge-
meinen Ortskrankenkaſſe nimmt der Magiſtrat einen ablehnenden
Standpunkt ein, da das ortsübliche Tagelohn von 2,40 Mk. auf
2,80 Mk. erhöht worden iſt und in kurzer Zeit eine Aenderung
der Beſtimmungen für Krankenkaſſen bevorſteht. Eine beim
Regierungspräſidenten eingereichte Beſchwerde iſt aus denſelben
Gründen zurückgewieſen worden. Die hieſige Stadtſparkaſſe
hatte in den erſten neun Monaten dieſes Jahres eine Einnahme
von 1 093 446,14 Mk., denen 1 081 463,47 Mk. an Ausgaben gegen-
überſtehen. Eine längere Beſprechung rief das Erkenntnis des
Königlichen Oberverwaltungsgerichts in der Verwaltungsſtreit-ſache der Anlieger der Kaiſerſtraße uſw. wegen Straßenausbau-

koſten hervor, wozu Rechtsanwalt Dr. Kleinau das Referat über-
nommen hatte. Das Erkenntnis wurde mit Freuden begrüßt,
da ſowohl. Stadtbehörde als auch Bürgerſchaft nun endlich Klar-
heit hat, was von unſerem Ortsſtatut zu halten iſt. Mehrere An-
lieger machen dem Magiſtrat den Vorwurf, unrichtige Angaben
ger zu haben. Der Referent bewies, daß die Angaben

es Magiſtrats auf Wahrheit beruhen, die in Frage
kommenden nahen Separationswege waren und erſt 1904 durch
gerichtliche Auflaſſung in den Beſitz der Stadt n r i ſind.
Auch die Verſammlung war der Anſicht, daß der Magiſtrat
durchaus richtig gehandelt habe und wies die Vor
würfe zurück. Am 31. d. Mts. wird Profeſſor Stelzner-
Halle a. S. im Auftrage des Vereins für Volkshygiene im
Döringſchen Saale einen Vortrag über „Ernährung und Pflege

des Säuglings“ halten. tEilenburg, 14. Okt. (Kommunales.) Jn der letzken
Stadtverordnetenſitzung wurde der Bau einer Schule und
die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der Bauköſten,
ebenſo eine Anleihe für Kanaliſations- uwand
Straßenbauzwecke endgültig angenommen. Dagegen
wurde von den Stadtverordneten ein Magiſtratsantrag betreffend

r Scheune zum A deren Platz zumBau der ule gebraucht wird, abgelehnt, trotzdem der
Magiſtrat dem Dachdecker Lilienthal den Zuſchlag in der Er
wartung der Zuſtimmung der Verſammlung bereits erteilt hatte.
Die Magiſtratsmitglieder verließen darauf-hin vollzählig den Deal

Gollma, 15. Oktober. (Neuer Haltepunkt.) Heute wird
der links der Bahnlinie HalleEilenburg zwiſchen den Stationen Reußen
und Klitzſchmar neu eingerichtete Haltepunkt Gollma für die Abfertigung
von Perſonen, Gepäck- und Expreßgut eröffnet.

Magdeburg, 15. Okt. (Die Zuckerfabrik
Schackensleben) iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig
niedergebrannt.

Stendal, 14. Okt. (Mor d?) Am Sonntag vormittag
wurde der Gaſtwirt Adolf Neumann in Scharlibbe bei
Sandau in einer Scheune erhängt aufgefunden. Alsbald
tauchten Gerüchte auf, Neumann habe ſich nicht erhängt, ſondern
ſei erdroſſelt und dann aufgeknüpft worden. Geſtern fand die
on der Leiche ſtatk; über das Ergebnis iſt noch nichts be

Seehauſen i. Altmark, 14. Okt. Einen Höhlen-
bewohner) nahm der Revierförſter Welly in Priemern feſt.
Als er ſich heute früh auf dem Anſtande befand, tauchte plötzlich
in der Priemernſchen Forſt aus einer bis dahin unbekannten
Höhle ein Kerl auf, den geladenen Revolver in der Hand. Zu-
nächſt bedrohte er den Förſter, lief aber dann ins Holz hinein, der
Förſter hinterdrein. Bei dieſer Hetze ging plötzlich das Gewehr
des Förſters los, die Ladung drang dem Strolch in das Fleiſch
des rechten Oberſchenkels. Der Verletzte wurde in das Seehäuſer
Krankenhaus geſchafft. Der Förſter erſtattete Anzeige bei der
Amtsanwaltſchaft in Seehauſen. Jn der Höhle fand man ein
Fahrrad, einen Dolch und einen Totſchläger.

Z. Wittenberg, 15. Oktober. (Ein Kind verbrannt.) Bei
dem gemeldeten Brande des Mieriſchſchen Wohnhauſes in der Char
lottenſtraße erlitt das ſechsjährige Söhnchen des Beſitzers ſchwere Brand
wunden. Nach qualvollem Leiden iſt das unglückliche Kind nach zwölf
Stunden geſtorben.

M. Mühlberg (Elbe), 14. Okt. (Kirchliches.) Am 8. No-
vember wird Herr Superintendent Nebelſieck aus Lieben-
werda hier eine Kirchenviſitation abhalten. Für den
Abend iſt ein Familienabend in Ausſicht genommen.

M. Langenſalza, 14. Okt. KKommunales.) Der Re-
gierungspräſident zu Erfurt hatte die hieſige Stadtverwaltung
erſucht, in den Etat Mittel für Nahrungsmittelunter-
ſuchungen in dem in Erfurt errichteten ſtädtiſchen Unter-
ſuchungsamt einzuſetzen. Nachdem die Stadtverordneten dieſes
Erſuchen abgelehnt hatten, ordnete der Regierungspräſident die
Zwangsetatiſierung dieſer Koſten an. Dem Antrage des Magi-
ſtrats gemäß beſchloß geſtern abend die Stadtverordneten
verſammlung einſtimmig, gegen dieſe Verfügung des Regie-
rungspräſidenten den Klageweg zu beſchreiten.

W. Erfurt, 14. Okt. (Eine große Kommiſſion,), be-
ſtehend aus Vertretern von fünf preußiſchen Miniſterien, dem
Regierungspräſidenten von Fidler, fünf weiteren Mitgliedern
der Regierung zu Erfurt, Landrat Dr. Vogt, dem Oberbürger-
meiſter Dr. Schmidt und mehreren Magiſtratsmitgliedern,
beſichtigte heute das Gelände der Gera bis
Kühnhauſen, um die Tauglichkeit des Erfurter
Klärbeckenprojektes zu prüfen. Man kam zu dem
Ergebnis, daß ſieben Klärbecken zu errichten ſeien und daß das
mechaniſche Klärverfahren nur dann durch das biologiſche erſetzt
werden ſolle, wenn jenes ſich als unzureichend erwieſen hätte.

Duderſtadt, 14. Okt. (Die ſtädtiſchen Kollegien)
haben in ihrer letzten Plenarſitzung beſchloſſen, probeweiſe 30 der
neuen elektriſchen Metallfadenlampen zur Stra-
ßenbeleuchtung zu weſwaſfen Die Gewährung einer
Teuerungszulage an die ſtädtiſchon Beamten wurde abge
lehnt. Der Ankauf eines Bauplatzes für die evan-
geliſche Schule wurde beſchloſſen. Die Differenz
zwiſchen dem Bürgermeiſter und dem Vorſtand
der Sparkaſſe endigte mit der Amtsniederlegung der Vor
ſtandsmitglieder.

Vom Eichsfelde, 14. Okt. (Schadenfeuer.) Geſtern
abend brach auf dem Vorwerk Neuhof des Rittergutes zu
Bockelnhagen (Kreis Worbis) Feuer aus. Die mit un
ausgedroſchener Frucht gefüllte Scheune und die
Schweineſtallungen brannten vollſtändig mieder

Harzburg, 14. Okt. Einigung zwiſchen Magi-
ſtrat und Badekommiſſariat.) Zur Beendigung des
Streites zwiſchen dem Stadtmagiſtrat und dem Badekommiſſariat
hat heute unter Vorſitz des Wirkl. Geh. Rats Hartwig eine
Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien ſtattgefunden, in der eine
Einigung auf folgender Grundlage erzielt worden iſt: „Die
Stadt erhält 30 aus den Einnahmen des Bades, außerdem
10 000 Mk. aus dem angeſammelten Reſervefonds der Reſt ver
bleibt dem Badekommiſſariat zur Förderung des Fremdenver-
kehrs. Eine Neuordnung der Kurtaxe ſoll demnächſt der Kreis-
direktion zur Genehmigung unterbreitet werden.“

B. Deſſau, 14. Okt. (Landestrauer.) Aus Anlaß des
Ablebens der HerzoginMutter iſt verfügt worden, daß vier Tage
lang von Donnerstag bis zum Sonntag öffentliche Muſiken
und Luſtbarkeiten, ſowie Schauſpielvorſtellungen im ganzen Lande
nicht ſtattfinden dürfen. Dasſelbe gilt auch für den Tag der Bei-
ſetzung, welcher noch nicht feſtſteht. 14 Tage hindurch werden in
der Mittagsſtunde die Kirchenglocken geläutet. Ueber die Hof-
trauer ſind Beſtimmungen noch nicht getroffen.

n. Cöthen, 14. Okt. (Verurteilungen.) Zu einer an
Landfriedensbruch grenzenden Ausſchreitung kam es hier be-
kanntlich am Abend des 4. Auguſt. Als ein Schutzmann einen
wegen Diebſtahls verfolgten Arbeiter verhaften wollte, ſchlug
letzterer mit dem geſtohlenen Stock auf den Beamten los, anderes
Geſindel miſchte ſich ein, ſo daß der Beamte in eine ſehr bedrängte
Lage geriet. Auch als noch zwei weitere Schutzleute hinzukamen,
hatten ſie einen ſchweren Stand. Die Beamten erlitten nicht un
erhebliche Verletzungen und mußten ſchließlich die Hauptkrakehler
durch Säbelhiebe kampfunfähig machen. Dieſe beiden, die „Ar-
beiter“ Ul rich und Graul, hatten ſich heute vor dem hieſigen
Schöffengericht zu verantworten, das ſie mit 5 reſp. 7 Mongten
Gefängnis belegte. Jm Auguſt zerſtörte, wie damals gemeldet,
ein Schadenfeuer die Obergeſchoſſe von drei Wohnhäuſern. Ver-
anlaßt hatte die unverehelichte Minna Schr. den Brand durch
fahrläſſiges Umgehen mit einer Kohlenplätte. Sie wurde dafür
zu 20 Mark Geldſtrafe oder vier Tagen Gefängnis verurteilt.

S Bernburg, 14. Okt. Einen verwegenen Ein-
bruch) haben in der vergangenen Nacht zwei Diebe in dem
Delikateſſengeſchäft von Auguſt Vetter, Saalplatz Nr. 3, verübt.
Sie überſtiegen mehrere Nachbargrundſtücke und verſchafften ſich
dann durch den Keller Zugang nach dem Laden des Geſchäfts.
Als ſie die Türen mit einem Beile einſchlugen, erwachte der
Ladeninhaber. Er wollte die Diebe, mit einem Revolver bewaff
net, feſtnehmen. Die Kerle flüchteten jedoch. Der Kaufmann
feuerte einen Schuß hinter ihnen her. Noch in derſelben Nacht
wurden zwei verdächtige Jndividuen verhaftet.

x Siebenhauſen bei Jeßnitz, 14. Okt. (Meſſerhelden.)
Hier entwickelte ſich am Sonntag nach dem Kirmesſchmaus eine
wüſte Schlägerei, wobei das Meſſer eine Hauptrolle ſpielte. Der
Sachverhalt iſt folgender: Der Sattler Albrecht aus e wollte
dem Anilinarbeiter Pötſch zu Hilfe kommen, als er auf der Land
ſtraße ſah, wie letzterer in Streitigkeiten verwickelt wurde. Hier-
bei wurde aber Albrecht lebensgefährlich verletzt, während Pötſch
leichtere Wunden erhielt. Als Attentäter ſind vorläufig die
Arbeiter K. und W. in Haft genommen.
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Roßlau, 14. Okt. (Die hier vorgeſtern früh
in der Elbe aufgefundene Leiche) wurde als die einer
Reſtaurateursfrau aus Deſſau erkannt. Eheliche Zwiſtigkeiten
ſollen ſie auf den Gedanken gebracht haben, ſich zu ertränken.

e Aus Anhalt, 14. Okt. (Spenden zum Zeppelin-
fonds.) Jn der ſoeben vom Deutſchen Reichskomitee zur Auf
bringung des nationalen Luftfchiffbaufonds für Graf Zeppelin
veröffentlichten dritten Gabenliſte werden aus Anhalt folgende
Beiträge nachgewieſen: Generaldirektor Dr. W. von Oechelhaäuſer
in Deſſau 1000 Mk., geſammelt durch den „Anhaltiſchen Staats
anzeiger“ 2734,75 Mk., geſammelt durch die ſtädtiſchen Kaſſen in
Deſſau 4756,69 Mk., durch Bürgermeiſter Paſchaſius geſammelt
in Raguhn 130 Mk., geſammelt durch die Poſtanſtalten Deſſau
16,90 Mk., Cöthen 44,35 Mk., Coswig 10,30 Mk., Ziebigk 2,90 Mk.,
Elsdorf 0,94 Mk., Froſe 4,90 Mk., Freckleben 100 Mk., von der
Reichsbanknebenſtelle Cöthen 2 Mk., zuſammen 8808,73 Mk.

Leipzig, 15. Okt. (Franz Metſch f. Exploſion.)
In Bad Wildungen, wo er Geneſung von ſchwerer Krankheit
ſuchte, iſt am 13. Oktober der langjährige Chefredakteur
der „Jlluſtrierten Zeitung“, Franz Metſch, von
deren Leitung er erſt Anfang dieſes Jahres zurückgetreten iſt, ge
ſtorben. Eine heftige Exploſion erfolgte geſtern nach-
mittag in der Metallgießerei und Armaturenfabrik von M. Kramer
an der Ecke der Nonnen und Jahnſtraße. Auf noch nicht aufge
klärte Weiſe explodierte hier ein großer Gießofen. Durch die
Exploſion wurden Fenſterſcheiben eingedrückt und die Mauern des
Raumes, in dem der Ofen geſtanden, ſtürzten in ſich zuſammen.
Menſchen ſind nicht umgekommen. Die Unterſuchung über die
Urſache des Unfalles iſt im Gange.

R. Gotha, 14. Okt. (Grundſtückserwerb durch
den Herzog. Hamſterplage.) Das ehemals der
Lebensverſicherungsbank hierſelbſt gehörende Grundſtück in der
Bahnhofsſtraße, auf dem ſich die alten Gebäude der Bank be
finden, iſt für den Preis von 200 000 Mark in den Beſitz des
Herzogs Carl Eduard übergegangen. Wie verlautket, beabſichtigt
derſelbe auf dem Grundſtück umfaſſende Neuanlagen ſchaffen zu
laſſen. Wohl keine andere Gegend Deutſchlands dürfte ſo ſehr
unter der Hamſterplage zu leiden haben, wie Thüringen. Es iſt,
um der Verbreitung des Nagers nach Möglichkeit zu ſteuern, auf
die Erlegung der Tiere eine Prämie ausgeſetzt, welche vom land
wirtſchaftlichen Hauptverein beſtritten wird. Nach Ausweis der
betreffenden Buchungen wurden die meiſten Hamſter im Jahre
1818 getötet, nämlich mehr als 200 000 Stück. Jn dieſem Jahre
ſind bereits wieder über 10 000 Stück abgeliefert worden. Der
landwirtſchaftliche Verein hat die Auszahlung der Prämie einge
ſtellt, da die Mittel hierfür für dieſes Jahr erſchöpft ſind.

S Rudolſtadt, 14. Okt. (Schwurgericht.) Wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens an einer taubſtummen Magd wurde heute
gegen den 37jährigen, verheirateten Handarbeiter Max Greß-
ler aus Schieben, jetzt in Großheringen, verhandelt.
Der Angeklagte wurde freigeſprochen, da die Geſchworenen die
Schuldfrage verneinten.

Altenburg, 14. Okt. Einführung der neuen
Stiftspröpſtin.) Jhre Exzellenz Frau Stiftspröpſtin von
Bethuſy-Huc ſcheidet mit dem heutigen Tage aus ihrem
Amte. An ihre Stelle tritt Fräulein Hildegard von Thadter-
Trieglaff. Die Einführungsfeierlichkeiten finden morgen
mittag 1216 Uhr im Beiſein des Herrn Staatsminiſters von
Borries, des Stiftspropſtes Frhrn. von Seckendorff,
des Stiftskapitels, der Lehrerinnen und Stiftskinder in interner
Feier ſtatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jagdhaus Rominten, den 5. Oktober 1908. v. Trotha,
Major a. D., zuletzt Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 10,
die Kommandantenſtelle des Jnvalidenhauſes in Carlshafen ver
liehen.

Sport und Jagd.
Der Karlshorſter Renntag am 22. Oktober kann beſtehen

bleiben, da die feierliche Einholung des prinzlichen Brautpaares nicht,
wie zuerſt angenommen worden war, an dieſem Tage, ſondern ſchon
am 21. Oktober vor ſich geht.

Zehlendorf-Berlin. Die hieſige Radrennbahn beſchloß am
letzten Sonntag ihre diesjährige Saiſon mit mehreren Dauerrennen,
welche bei herrlichem Wetter und Anweſenheit vieler Sportintereſſenten
zur Entſcheidung kamen. Hierbei konnte der Lokalmatador Adolf
Schulze das 15 und 50 km- Rennen auf ſein Konto bringen, während
das zweite 15 Kkw- Rennen der junge Treptower Dauerfahrer Erich
Wieweral ſiegreich beſtritt. Wie unſeren Leſern bekannt ſein dürfte,
benutzen die beiden Fahrer zu ihren Rennen die Marke Brennabor.

Die Schonzeit für Rehkälber iſt durch Beſchluß des Bezirks
ausſchuſſes für den Bereich des Regierungsbezirks Magde-
burg (mit Ausnahme der königlichen Staatsforſten) auf das ganze
Jahr 1908 ausgedehnt worden.

V Dölau, 14. Okt. (Jagd.) Jn der Dölauer Heide
und zwar nordöſtlich von der Nietleben Dölauer Chauſſee, fand
heute die erſte Jagd ſtatt. 16 Schützen brachten mit Hilfe von
19 Treibern 128 Haſen, 10 Faſanenhähne, 4 Faſanenhühner und
16 Kaninchen zur Strecke. Das Mittageſſen wurde im Gaſt
haus zum „Waldkater“ eingenommen. Eim Halleſcher Händler
übernahm die ganze Jagdbeute.V Döblitz, 14. Okt. (Zahlreiche Kaninchen.) Jn
den Bergen und Schluchten an der Saale zwiſchen hier und
Mücheln wurden kürzlich eine große Anzahl Kaninchen zum
Abſchuß gebracht. Das Jagdterrain gehört Herrn Amtsrat
v. Zimmermann Salzmünde.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Oktober. „Segovia“ 13. Okt. nach Manila ab. „Nord-
amerika“ 13. Okt. in Montreal an. „Fürſt Bismarck“ 13. Okt.
von Tampico ab. „Graf Walderſee“ 13. Okt. weſtlich Lizard paſſ.
„Hörde“ 13. Okt. in New-Orleans an. „La Plata“ 13. Okt.
Queſſant Creach paſſ. „Troja“ 13. Okt. in Rio Grande do Sul
an. „Albano“ 13. Okt. St. Catherines Point paſſ. „Pontos“
13. Okt. in Liſſabon an. „Swakopmund“ 11. Okt. von Lome ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K& Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
14. Oktober. „Goeben“ Dienstag von Southampton ab. „Aachen“
Dienstag von Pernambuco ab. „Lothringen“ Dienstag in Ank-
werpen an. „Helgoland“ Dienstäg in Antwerpen an. „Chem-
nitz“ Dienstag St. Catherines paſſ. „Schleſien“ Dienstag Vincent
paſſ. Friedrich der Große“ Dienstag in NewYork an. „Kaſſer
Wilhelm der Große“ Dienstag in NewYork an. „Kaiſer Wil-
helm II.“ Dienstag von NewYork ab. „Horck“ Dienstag von
Genug ab. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Nagaſaki an. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Mittwoch Dover paſſ. „Gneiſenau“ Mittwoch
von Fremantle ab. „Bremen“ Mittwoch in Neapel an. „Zieten“
Mittwoch von Nagaſaki ab. „Therapig“ Mittwoch in Batum an.
„Skutari“ Mittwoch von Neapel ab.

4r. Keiretr. le3 Oettingf“
Telephon 912.

Englische Flanelle für Damen Hlusen
herrliche Muster und Qualitäten.

Verkauf meterweise
und auch

Anfertigung nach Mass.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 15. Oktober 1908.

Un
Uieziant ine en Kear:

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conv. 35 90 Stadt-Anleihe ven 1882 e. o 2 eHaſjeiche 95 90 fhenſer- Anleibe von 1888 m. o

Haljerche 313 90 Sſedl-Anſeide von 1 a. So 38failerhe 312 90 Sisöf-Anieite ven i a. 36 94000
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Ia. II u. 4
Hallesche 39290 Stadt-Anlelkde v. 1900. Sia i a. 35
i e v. 1b00, Jene i 4099266allesche edt-Anlelhe ven 1905, Serieunkündbar dis 1912 tun a. o
Akener 352 9 StadtAnleihe u. 3krfurſer 9 e ad Anſeite a. i
Erkurter 4 90 Stadt- Anleibe l von 1893 a. o 98,750
Erfurter 4 96 Stadt-Anleide von 1b01 i a. e 4 98,750
krkurter Stadtanleite v. 1908, Ausg. 6 o 7 77Halberstödter 352 9 Stadt- Anleibe ve o oaembarger 835 90 Sia len r r
Lerbrter 35 9 Stadt Anleibe I. 2 55Landschaftliche 398 90 Teniral-Pfandbrieſe 2 90.006
landschaftliche 3 90 Tentral-Pfondbrſeſt u. 5ſicheltche 490 iendichofſſce piegcdeiete
Sächsische landschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. z 4 7 772
Seite 318 90 lancrchaftihe fend a. 2183Süchelche 390 landichetiüiche Ftanäbrieie azichzitcht 838 90 Proriatſel Antehe

Unstrut-Regul. 354 90 Obiig. (Dreii.-Hebra) V. o1,606
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe o. f. r 4 95.753

do. 4 a Anleihe rückz. 103 a u. F 7 100r Agenerin ben rücit. 10390 a u. 7ruckdort-hietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-ehe unküadbar dir bie v Ia T 7 2,60B
Consolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u 5Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoft. Anfeibe e. 7 96,906
Elender taitan- Nanu a v H. A. r. 102 90 4

zenacher Kammgarospinnerel 452 9 -Anl.e de r a e 99266abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

Agö., 400 Hypt.-Ani. ücu. mit 108 u. o 2.500Erube Clückauf 452 90 Anleihe V e.
PHotttried Lindner- Anleihe i. o 100 508Halle-Hettrtedter 39 90 Ed. an. T. el 7 58Halle-Hettrtedter 412 50 k. än. r. r 7 100.7 s
Hallesche Straßenbahn 4 96 An Vre. r I 95,2586
e bis 1915 ankh. i u. i 4Kupferschiefer bauendn frieben Aniei et en u. 4 100756

umbarger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. n r 7 75Sächsisch-Thür. draniel en Anleihe i u. i u S l 4 95,500
Achiich- Thür. Braunt.-Verw. i. An rlar. 10290 a a.
Maldauer Braunkohblen 4 96 Anfeibe i 7 7
Verschen-Weitent. Fraunt. 4 9 Anleibe r. 1890 m u. T T 4 36.508Perschen-Peſdent. Frannt. 4 inieite v. I895 9 96,500
Merzcen. Weltenf. Eraunt. 4 nieder. 1002 a a. 4
Lehrer Paraff. u. Solsröſfadrit Anleide en.

Aktien.Halleiche Bankrerein- Aktien s 94 149,6026
Spar- und Vorschudbant-Attſen 2 2 71,900Ammendorfer Papferfabrit- Aktien u 17 z
Bernburger Maschinenfabrit-Attien v 9Cröllwitrer am 14 2059,00Bnene aber V 114 Srstewita-Rattmannsdorfer Braunk, Id. 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer 5 97,9Bkllenburger Kattun-Manufaktor-Atſſes o 8 24 96,006
kirenwerk Brünner-Ainien 165 124Glauziger Tuckerfabrit-Attien o 9 1122 4Halle-Hettstedter Efzenbahn- Aktien Lit. 4. du

1908 garantiert 812 90 4 4 38Hallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 5 5 23.003
Hollesche Maschinenfebrit-Attien 35 264 333.008Hallesche Stradendaho-Attien s 6 4 102,80BHellesche Portland-Cementfabrit- Alte s 11 4 111,008
Hildebrandsche Mäblonweris- Aktien r w l Z7Körbisdorfer Zuckerfa brit- Arten 114 77Kyfthäuserhütte Arten y 0 6 4 m nLandsberger Malrfabrit-Aktlen zGottfried Lindner, Artiengeseſlscha t 8 10 4 160,00B
aumburger Braunkohlen-Atfien 14 144Hiemberger NMalrfabrit-Attien e 8 41118,906Hienburger Schloßmölzerei-Attlen o 6
ßiebecksche Montanwerte- Aktien 9 1264 eSöchs. Thür. Braunkohlen- St. Attien I 3 s
Sächs. Thür. Braunkobſen-St.-Pr.-Attlen m. 5 5 nSächz.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aänien i. u.

Maldauer Braunkohlen-Attien 12 124 1222,90bWegelin 4 Hübner-Attien 10 12 4 1359,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen Aktien 16 164 238,00d6
Ueltrer Maschlnenfabrir- Aktien (Schaede) r 14 27Zeitzer Paraffin- und Solaröifabrit- Aktien in 11 4 109.250

n her o 6 6 4 118,ruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ehe Unten 18 eHall. Consolid. 52 354 63230,906
Amtliche Fekanntmachnuugen.

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß uns nach 8 27

Abſ. 3 der BegräbnisOrdnung von den zu errichtenden Grabdenk
mälern eine Zeichnung ſowie die beabſichtigte Jnſchrift zur Prüfung
und Genehmigung einzureichen iſt. Bei Nichtbefolgung dieſer Be
ſtimmungen ſind die Aufſichtsbeamten der ſtädtiſchen Begräbnisplätze
befugt, die Aufſtellung von Denkmälern zu verweigern.

Halle a. S., den 14. Oktober 1908. Der Magiſtrat.

Bekanntma an.
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem

Bureau VIII, Königſtraße Nr. 1 part. bei Anmeldung von
Beerdigungen die Einkommenſteuer-Veranlaggun iſt.

Halle a. S., den 14. Oktober 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Es wird erneut darauf hingewieſen, daß nach der Polizei
Verordnung vom 9. Dezember 1905 alle bei der Behandlung von
Kranken jeder Art unbrauchbar gewordenen Stoffe und Geräte,
namentlich Verbandſtoffe, Unterlagen und zu Verbänden benutztes
Material, alsbald, nachdem ſich ihre Unbrauchbarkeit herausgeſtellt
hat, durch Verbrennen zu v ſind. Es iſt
verboten, ſolche Gegenſtände in Müllgruben zu werfen oder ſie
ſonſtwo aufzubewahren. Zuwiderhandlungen ſind in der genannten
Verordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit
Haft bis zu drei Tagen bedroht.

Halle a, S., den 12. Oktober 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden der 5. Batterie FeldartillerieRegiments

Nr. 75 ſind Rotlaufſeuche-Erkrankungen, unter denen der 6. Batterie
Fälle von Rotlaufſeuche-Verdacht feſtgeſtellt worden.

Halle a. S., den 13. Oktober 1908.
Die Polizei-Perwaltung.

Bekanntmachung.
Die Jerſegernrg der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Auguſt 1907 verſetzten und r
Pfänder, welche die Pfandnummern von 50301 bis 53670
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
nusgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 11. November d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-geſetzt, daß eine genügende Anzahl von gätfern anweſend

iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, el u. ſ. w., ferner B. Lei
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 10. November 1908 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 13. Oktober 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

b und als d d
W andlung.

es rizek in Halle a. S. iſt

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmaqhung.Der der Stadtgemeinde a

d e Ackerplan Nr. 90 neen Gärtnerei in Halle
Cröllwitzer Flur ſoll in 14 Par
Jues von verſchiedener Größe au

ie Zeit vom Oktober 1909 b
30. September 1915 neu ver-
pachtet werden. Termin zur Ab
abe von Geboten iſt auf
ienstag, d. 27. Okt. 1908,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau V Markt
platz 20, Zimmer Nr. 4 anbe-
raumt. Die Verpachtungsbe
dingungen werden im Termin be
kannt gegeben und können vorher
im genannten Bureau eingeſehen
werden.

Halle a. S., d. 13. Okt. 1908.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter

arbeiten auf dem Grundſtück
Unterplan 12 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Skens ß en 20. d. Mt8s.,

mittags 12 Uhrin dem Geſchäftszimmer er unter

zeichneten Verwaltung, Unter-
plan 12, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen und die Ver
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 13. Okt. 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Verdingung
von 5070 400 kg Stabeiſen in
24 Loſen, 145 600 kg Bandeiſen
in 3 Loſen, 131 300 kg Keſſel-
ren in 5 Loſen, 2630 800 kg

iſenblechen in 18 Loſen, 397 Stück
Buckelblechen jn 4 Loſen, 115 000 kg

r n in 3 Loſen,684 000 kg Winkeleiſen in 11 Loſen,
545 000 Formeiſen in 7Loſen und
19200kg LokomotivRauchkammer
Rohrwänden aus Flußeiſen in
3 Loſen für den eſchaffungs
bezirk Berlin mit der im Angebot

e an en Lieferzeit. Angebote ſiu portofrei, verſiegelt

und mit n 3 Aufſchrift
bis zum 11. November 1908, vor
mittags 10 Uhr an unſer Zentral-
bureäu Zimmer 257 in
Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1—4, einzureichen. Die Er
öffnung der Angebote findet am
11. November 1908, vormittags
10 Uhr im Zimmer 209 ſtatt.
Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 257 eingeſehen,
auch von dort Wer poſt und
veſteggeld freie E nſcndnng von
1,50 Mk. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
12. Dezember 1908.

Berlin, den 13. Okt. 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr 1978iſt heute die offene Handels

b Kaffee-Engros underſandhaus Wittſack Gra-
mann mit dem Sitze zu Halle a. S.
eingetrgarn

ie Geſellſchaft hat ams. Oktober
1908 begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Wilhelm Wittſack und Wilhelm
Gramann, beide in Halle a. S.

Halle a. S., den 10. Oktbr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1976 iſt heute die offene

andels geſellſchaft Albrecht
roitzſch, Baugeſchäft für Hoch

und Tiefbau, mit dem Sitze zu
Halle a. S. eingetragen.

Die Geſellſchaft hat am 1. Oktober
1908 begonnen. J haftende
S after ſind Maurer und

immermeiſter Otto Albrecht
und Maurermeiſter Hilmar
Troisſſs zu Halle a. S.

a le a. S., den 9. Oktbr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das Handelsregiſter Ab-
tei D. B Nr. 159 betreffend die
Geſellſchaft arrer Altmann
&Co., Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, iſt heute eingetragen:

ubert Goebel iſt als Ge-
ſchäftsführer abberufen, an ſeiner
Stelle iſt der Kaufmann Emil
Se in Halle a. S. zumGelchaftota rer beſtellt.

alle a. S., den 8. Okt. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteilung B
iſt heute bei Nr. 148 Steins-
bergBiebricher Diabaswerke,
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.
eingetragen: Alwin Poppendieck
iſt aus dem Vorſtand r Bieg

Halle a. S., den 183. Okt. 1
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das h m Abt. Aiſt heute unter Nr. 1977 die Firma
Albert Wohrizek zu Halle a. S.

er Kaufmann
o re in Leipzig ein

eſchäftszweig: Eier-
Dem Alfred

Albert
getragen.

ra erteilt.

Auktion.
Eonnabend, den 17. d. M.,

c eng eie ſtrafe 1 i
eiderſtraßße imAuftrage bes Konkureverwalters

der Reich en Konkursmaſſe
Herrn Otto Knoche:
1. einen 3 Rollwagen mit

Blanken, 1 halbverdeckten
Kutſchwagen, 2 Stag

und 5 Stück 2,* Leiter
wagen, 1 Höhlenwagen,

einen 2“* Tafelwagen,
3 Hohlkarren, 3 Holzbett-
ſtellen. 3 gr. Sproſſen
leitern, Partie Kummete und
Geſchirrteile, Partie Kutſch
u. Wagenräder, 1 Häckſel-
ſchneidemaſchine, 1 eiſerner
Bottig;

2. 1 Balkenlage zu einem
Neubau, ca. 50 Stück Rund
olzlager, Partie eiſerne

Träger, 2 Akazienſtämme,
4000 Gewölbeſteine, 2000
weiße Klinker, 6000 poröſe
Mauerſteine, Partie Decken
ſchalung und Cs Pack Nägel u. v. T öffentlich

meiſtbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenſtände zu 1 ſind ge

braucht. Beſichtigung daſelbſt von

9 Uhr an. (5476Oscar Knoche, beeid. Verſteigerer,
Steinſtraße 63.

S WMollene
Pferdeclecken,

mit Leinenfutter beſetzt und
mit Namen und Ort verſehen,
offeriert, ſolange Vorrat reicht,

à Stük 4,90 k.
M. Wehr,

Säcke-, Planen u. Deckenfabrik,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

Tuchhändlern oder zahlungs-
fähigen Schneider-Geſchäften,
welche in Leipzig feines Schneider
geſchäft errichten wollen, bietet ſich
Gelegenheit mit kleinen Speſen.
Ia Zuſchneider und Kundſchaft vor
handen. Offert. unt. R. U. 733
an „Invalidendank“, Leipzig, erb.

Für Landwirte
und Geſchäfte

nur in C Hände 2 Olden-
burger braune Wallache, 6 J
alt, 173 hoch, ſind mit aller Garantie
für den billig. Preis von 1200 Mk.
abzugeben. Händle
verbeten. eipzig Liudenau,
Holteiſtr. 7, früher Marienſtr.
W Gutverzinsl. Grundſtück

in beſſerer Wohnlage, mittlere
Wohnung verſetzungsh. preisw.
bei 10000 Mk. Anz. (68000 M.)
zu verkaufen. Vermittler zweck

los. Off. u. V. T. 2300 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mehrere fehr ſchöne ſchwarzbunte

Zuchtbnllenkälber
(Oſtfrieſen) hat abzugeben Rittergut
Sohkopau b. Merſeburg. Halteſtelle
d. elektr. Fernbahn HalleMerſebg.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Laſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [4817

40--50 Stück 10 Monate alter
Lämmer

verkauft Rittergut Klein-Gectewitz,

Poſt Molau. (01662
10 hochtragende u. friſchmilchende

Kühe mit Kälbern,
worunter auch Spannkühe, ſtehen
zum Verkauf bei [545

Friedr. Reibert, Goſſa.
SchlachtP ſerde eAugust Thurm, Reilſtr. 10.01400]) Telephon 507.

Kartoffeln.
d 1000 Wiſpel

rikkartoffeln.ochprozentige Fab
Quantum,ngabe von PreisProzenten u. Verladeſtation erbeten.

W. Müller, Stärkefabrik,
Deetz (Kreis Zerbſt).

Gänſen Enten.
10 ſchlachtreife, 8 Pfd. ſchw. Gänſe

28 Mk.Halle a. S., den 10. Okt. 1908. 82 Mk., 18 fetie gr. Enten
Streusand, Dzieditz (Schleſ.),

11 Uhr verſteigere Hof

ndler und Mäkler

M gſte Verkauf. M
Der landw. Kreisverein Worbis beabſichtigt, am Freitag, den

23. d. Mts., nachm. 2 Uhr in Leinefelde vor dem „Eichsfelder
W zjwei Hengſte belgiſchen Schlages, W die bisher

als Deckhengſte bei den Herren Oekonomierat Biermann-Neumühle
und Landwirt Hünermund Kleinbartloff geſtanden haben, für das
laufende Jahr angekört ſind und ſich gut vererbt haben, aus Mangel
an Stutenmaterial öffentlich zu verkaufen. Die Senat können nach
vorheriger Anmeldung jederzeit bei den gen. Herren beſichtigt werden.
Intereſſenten ſind ergebenſt eingeladen. (01668
Der Vorſtand des landw. Kreisvereins Worbis.

ſonnmden, den 17. d. Mts.
erhalte ich eine Auswahl (5478

belgiſcher

M Arbeits-

Tel. 564.

la. Bennſtedter StücenWeißtalk
beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend a. 95. Kul ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel,
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [1438
Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.
Bennuſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

2220200005
G. m. D. HI.,8 Hehber Strehlow, als a. is

bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

8 Aufzüge, Krane, Windem,
überhaupt IIebezeuge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2e., Transmiſſionen, ſämtliche

Blecharbeiten e. [4942
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

700000000020000000806
r Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
J Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Solides herrſchaftliges Wohnhaus,
auch Einfamilienhaus, ſonnige helle Lage, mit Garten, evtl
geeignete Bauſtelle zu kaufen geſucht. Offerten unter B. S.
2299 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [5458

Pflanzt Obstbäume!

die diesen Herbst besonders billig sind. Hochst. Aepfel I. Qual.
Stück Mk. 1, Spezial-Offerte und Kataloge zu Diensten.

J. Ernst Herger Nachf., Köstritz i. Th.
Gegründet 1839.

Obstbäume-, Gehölz- und Rosenschulen.
Uebernahme von Garten- und Parkanlagen.

884 grüne Räbensohnitzel,
eventl. auch in kleineren Poſten, zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten
unter Z. s. 503 an die Exped. d. Ztg. [01640

Mit 50 1005 000 Mr.
Beſten ſu eG t t Kur. Sachſen

Thüringer Stückalkſ oder angrenz., mögl. mittl. bis 65

zum Bauen und Düngen,
Stückkalk ſowie Off. erb. unt. C. 13 451

an Rudolf Mosse, Magdeburg. (5165
gemahl.Kuh kohlenſ. Kalk empf.

Tagespreiſen [01399
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

zu bi

Ca. 8500 St ebrauchte,

imprägnierte, Kief. u. eich.
Staatshahnsehwellen

für Anschlussgleise und

W Bauzwecke gut geeignet,Zu Amzäunungen fraehtgänetig Suereret

r ige Wa e m billig abzugeben.
mm ſtarken Telegraphendrahti n e e ee nasse e a.L Alteiſen und Metallhandlung, Vnlvoreitätsstrasse 3b.

x Schmiedſtraße.
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